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92 japanische Schiffe auf der » schwarzen Sitte “ der Briten
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„ Die japanische Flotte auf jeden Kampf vorbereitet "

USA -- Kriegsteilnahme berührt Japan unmittelbar

4000 Flugzeuge . Niemand könne angesichts der jetzigen
internationalen Lage versichern , daß Japan nicht in den
Krieg eintrete , und al le Vorder ei tungen würden
für einederartige Möglichkeit getroffen . Die
Nation soll sich nur auf die verantwortlichen Männer ver¬
lassen und zum endgültigen Siege beitragen , indem jeder
auf seinem Gebiet das äußerste leiste .

Unsere „ Bismarck "

Der Heldenkamps eines deutschen Schlachtschiffes

wt . . .Schiff manövrierunfähig . — Wir kämpfen bis zur

letzten Granate . Es lebe der Führer !"
, so meldete der

Flottenchef Admiral Lütjens in der Nacht zum Dienstag in

einem letzten Telegramm , das uns das Schicksal des ruhm¬

reichen Schlachtschiffes ..Bismarck " ankündete . Im be¬

wegungsunfähigen Zustand focht es bereits seit drei Tagen

allein gegen starke feindliche Seestreitkräfte , bis es endlich

am . 27 . Mai vormittags das Opfer der Übermacht

von drei britischen Schlachtschiffen , einem Flugzeugträger ,

mehreren Kreuzern und Zerstörern geworden ist .

Die Gedanken des ganzen deutschen Volkes find voll

Stolz und Trauer bei seinem ; m Seegefecht bei Island W

siegreichen Flottenchef , Admiral Lutiens, , der übrigens

ein gebürtiger Wiesbadener i st . bet dem Schlacht¬

schiff . .Bismarck "
, seinem Kommandanten Kavttan zur See

Lindemann , und seiner tapferen Besatzung . Eins unserer

45 Prozent des amerikanischen Volkes sind unterernährt
Zweifelhafte Borbilder des demokratischen Mutterlandes .

wt . Die englandfreundliche amerikanische Zeitung „ P . M .
teilt mit . dah mindestens ein Dutzend . englisch er
Kriegsschiffe , darunter ein Flugzeugträger und ent
Schlachtschiff , zur Reparatur in ÜSA .-Wertten liegen . Alle
diese Schiffe seien imMittelmeerbeschädigt word « .
und zwar vor dem Beginn der groben Kamvf -
'

2 I . . L Da nur Schiffe , deren Wteder -
herstellung längere Zeit in Anspruch nimmt , nach USA ge¬
schickt werden , kann man sich eine Vorstellung über die Aus¬
fälle machen , die die englische Flotte bisher schon im Mittel¬
meer erlitt . Ausfälle , die samt und sonders vonChurchill
versch wregen worden find . Es ist anzunebmen . dah dte
USA .- Werften nach der Schlacht im östlichen Mittelmeer noch
sehr viel mehr Beschäftigung bekommen , wodurch sie tetlweise
für die Neubautätigkeit ausfallen .

Die offene Wunde Englands
Churchill bereitet schon jetzt die britische Öffentlichkeit auf den Verlust der Insel Kreta vor
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wt . Auf der Pressekonferenz der javanischen Regierung
teilte der Sprecher mit , dah bis jetzt 92 javanische
Schiffe , zumeist Walfänger und sonstige kleine Boote , von
den Engländern auf die schwarze Liste geseyt
worden sind . Das bedeutet die Verweigerung von Ravicerts .
um die sjch die javanische Regierung grundsätzlich noch nie
gekümmert bat . Die Behauvtung , dah diese Schiffe deutsche
Handels st örer im Pazifik mit Öl und Le¬
bensmitteln versorgten , sei erlogen und schon des¬
halb hinfällig , weil der britische Vizekonsul diese dreiste
Lüge selbst dementiert habe . Was England mit der Ein¬
tragung dieser Schiffe in die schwarze Liste erreichen wolle ,

unverständlich .

Vorräten , aber seine Einwohner müssen hungern . Die
USA .- Farmer wehren sich verzweifelt gegen die Einfuhr
argentinischen Fleisches , weil Re ihre eigenen Produkte nicht
absetzen können . Für die amerikanischen Arbeiter dagegen
ist das Fleischgericht eine Festtagsangelegenhert . Die Lager
sind bis unter die Dachivarren mit Baumwolle gefüllt , für
die kein Absatz vorhanden ist . Millionen Amerikaner aber
müllen in Lumven Herumlaufen . Das ist amerikanische De¬
mokratie und amerikanische Wirtschaft , die Roosevelt und
sein Äuhenminister H u l ! noch vor wenigen Tagen der Welt
als Vorbild angevriesen haben . Wenn Deutschland schon
vor dem Kriege seiner Bevölkerung gewisse Einschränkungen
auferlegen muhte , so nur , weil wir über verschiedene Waren
nicht in ausreichendem Umfang verfügten , weil es an Roh¬
stoffen fehlte . Aber auch mit diesen Schwierigkeiten Rnb wir
fertig geworden und selbst int Kriege vermochten wir unsere
Ernährungsbasis zu sichern . Das muh sogar das
amerikanische Agrar - Ministerium zugeben , das in einem
soeben veröffentlichten Bericht feststellt , die nächstjährige
Ernte liefere Europa genügend Lebnsmittel . Deutsch¬
land habe keine Ernährungskrise zu erwar¬
ten . Seine Lage sei bedeutend besser als im Weltkrieg und
seine Lehensmittelerzeugung sei durch den Krieg kaum be -
einflubt worden . So hat das nationalsozialistische Deutsch¬
land eine schwierige Mangel - Lage gemeistert , während das
demokratische Amerika es nicht einmal fertigbringt , die int
Überfluh vorhandenen Waren so zu verteilen , dah keiner
seiner Bürger zu hungern braucht . Es kann uns deshalb
wohl niemand übelnehmen , dah wir für derart zweifelhafte
Vorbilder keine Verwendung haben .

as . Berlin , 28 . Mai . ( Eigener Drahtbertcht unserer
Berliner Schriftleitung .) Das Wort , das Churchill bet der
Übernahme der Ministerpräsidentschait vor etwas mehr als
einem Jahr sprach , dah er nichts anderes zu bieten habe als
Tränen , Blut . Arbeit und Schweiß . bewahrheitet
sich immer wieder . Immer , wenn der englische Mimster -
vrälldent vor das Parlament treten muh , obliegt es ihm .
neue Verluste , neue Rückschläge bekanntzugeben .
Dah er solche unangenehmen Dinge sehr vorsichtig dosiert
und stets , je nach Bedarf , nur die Hälfte , ober ein Drittel ,
ober ein Viertel ber tatsächlichen Verluste bekanntglbt , .ist
nichts Neues . So bat benn auch gestern Herr Churchill tm
Unterhaus nur einen kleinen Teil bet ich weren
Verlufte eingestanben , bie ble englische Flotte im
Mittelmeer erlitt . Er bequemte sich lebiglich bazu , ben Ver¬
lust von zwei Kreuzern unb vier Zerftorern zu¬
zugeben . sowie bie Beschäbigung von zwei Schlachtschiffen
unb mehreren Kreuzern im Seegebiet um Kreta . Die wahren
Verluste liegen bekanntlich ganz wesentlich höher . Das östliche
Mittelmeer erweist ssch geradezu als offene SBuntie für
England . Immer wieder fügen die deutschen Flieger der
englischen Flotte in diesen Gewässern die allerschwersten Ver -
lüfte au .

Aber auch über die Kämpfe auf Kreta selbst wußte
Herr Churchill den Abgeordneten nichts erfreuliches mttzu -
teilen . Er sprach von einem wachsenden deut s ch e n
Druck , lobte selbstverständlich bie Haltung ber englischen
Truppen unb meinte bann , „ wie immer auch ber Kampf
um bie Insel ausgeben werbe , so werbe Re für alle Zetten
in bie Kriegsgeschichte als eine heroische Leistung
ber Empire - Truppen unb ber Flotte eingehen .
Das ist wohl bie erste Vorbereitung Churchills auf ben
völligen Verlust Kretas . Ging boch auch Anbalsnes . ging
boch auch Dünkirchen , ging boch auch bie Flucht aus Griechen¬
land als „ heroische Leistung " in bte britische Geschichte ein .
Auch bie Tatsache , baß man roieber einmal bie roubeften
Bügen über angeblich große deutsche Verluste auf Kreta ver¬
breitet . spricht dafür , daß man Kreta schon abzuschrei¬
ben beginnt und durch solche Lügenmeldungen der eng¬
lischen Öffentlichkeit die bittere Pille zu versüßen trachtet .
Zieht also Churchill die Bilanz des von ibm mit so großem
Eifer , so vielen Intrigen . Minister - und Eeneralsreisen ins
Werk gesetzten Frühjahrsfeldzug im Südosten , so ist diese
Bilanz für England katastrophal , DlLck ! a nze Balkan -

e r v e d i t i o n . die doch nur den Zweck batte , .den deutschen
Drachen in ber Flanke zu treffen , brach kläglich zusammen .
Blut unb Tränen , bas ist bas Motto , bas auch über btelent
Kapitel Cburchillscher Kriegspolitik siebt .

262 512 BRT . in elf Tagen versenkt

Zugleich müssen bie Engländer immer wieder feftfteUcn .
baß bas gleiche Motto auch für bte Schlacht tm Atlantik

gift , immer wieder müssen sie erkennen , daß es keine Abwehr

gegen die kühnen Angriffe deutscher U - Boote gibt . Mögen

die Eeleitzüge den Nordatlantik befahren , mögen sie vom
Süden her der Insel zustreben , immer Rnb sie ben Angriffen
deutscher U -Boote preisgegeben , bie gerabe in ben letzten
Tagen schwer unter ber englischen Handelsflotte aufgeräumt
haben . Innerhalb eines Zeitraumes von nur elf Tagen
vernichteten deutsche U - Boote nicht weniger als 26 2 512
BRT . So würben von der deutschen U - Boot - Waffe am
16 . Mai als vernichtet gemeldet 8000 BRT .. am .17 . SKat
33 612 BRT .. am 20 . Mai 33 000 BRT .. am 28 . Mar 110300
BRT .. am 27 . Mai 77 600 BRT . Wohin also auch das Eng¬
land des Herrn Churchill blickt . Blut und Tranen und dazu
Arbeit und Schweiß für eine Sache , die bereits verloren ist .

In dem Stolz über solche Erfolge mischt sich bei uns
die Trauer um den Verlust der B rsmarck . Wir
wissen , daß Erfolge und Siege nicht ohne Opfer errungen
werden können . Wir wissen aber auch , daß solche Opfer uns
alle nur anspornen zu noch größeren Leistungen , bis
der Endsieg errungen ist .

Acht besä ädigte Einheiten in Gibraltar

Berlin , 27 . Mai . Aus La Linea wird gemeldet , daß
am 24 . Mai ber britische Flugzeugträger „ 31 r g u s mit
schweren Beschäbigungen durch deutsche Bombentreffer auf
dem Deck im Hafen von Gibraltar eingelaufen ist . Die Zahl
der beschädigten britischen Schiffe , die am Kampf t m S e t -
gebiet um Kreta teilgenommen hatten unb außer
Gefecht gesetzt würben , erhöbt ssch burch ben Flugzeugträger
„ Argus " auf acht Schiffe . Auch ber Flugzeugträger
. .Argus " kam aus bem östlichen Mittelmeer und würbe
durch deutsche Bombenangriffe und die dadurch hervorge -
rufenen Beschädigungen zum Verlassen des Kampfgebiets
gezwungen . Gleicht die Suda - Bucht durch die Versenkung
britischer Schiffe einem Schiffsfriedbof . so erhalt der Hafen
von Gibraltar allrnäblich das Bild eines
. .Revaraturdocks " für außer Gefecht gesetzte britische
Schiffseinheiten .

Mindestens ein Dutzend in AZA . ' Docks
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Kz . Präsident Roosevelt bat in 1, . . .
steigendem Mabe das Bedürfnis , Amerika und — - - - - - -
seine politischen Auffassungen zu unterrichten . Seine Reden
strotzen von schwungvollen Phrasen über Demokratie und
Humaniät , was nicht weiter verwunderlich ist . wenn man
jetzt durch den Pressesekretiir des PrLRdenten , E b r l y . er¬
fährt . daß et an ber Abfassung bes Bühnenschr r i t -
steliers Robert Sherwoob beteiligt ist . Wit
wußten schon lange , baß Roosevelt ber Welt ein ver¬
logenes Theater vorspielt, . baß er aber habet von so
fachmännischer Seite beraten wirb , ist uns neu . Immer
wieder versuchte er gerade uns Deutschen klarzumachen , daß
die Demokratie nach USA .- Muster die beste und für alle
Völker erstrebenswerte Regierungsform sei . Daß . wir dieser
Behauptung sehr skeptisch gegenübertreten , nimmt uns
Mr . Roosevelt bitter übel . Heute liefert er uns selbst wieder
einmal handfeste Beweise dafür , wie recht wir mit unserer
Ablehnung haben . .

In Washington tagt zur Zeit eine Ernahrungs -
konferenz . Roosevelt richtete an sie das Ersuchen , alles

zu tun . um die „ weitverbreitete , und beun¬
ruhigende Unterernährung vieler Millionen
USA .-Bürger " zu beheben . Zu der totalen Verteidigung
ruhigenbe Untere
USA .-Bürger " zu beheben . Zu ber totalen « enetotgung
gehöre , baß ieber über seine volle Energie unb Arbeitskraft
verfüge . Auf ber Konferenz wurde nun nach einer Mel¬
dung der „ United Preß "

, die für Roosevelt betrübliche Fest¬
stellung getroffen , daß 45 Millionen Mens chen in
ben Vereinigten Staaten unterernährt Rnb
unb baß bei 75 v . S . bie Ernährung verbessert
werben müsse . Unb das in einem Lande , das über die
größten Silfsauellen verfügt , dessen Landwirtschaftsminister
Rch eben erst wieder gezwungen sah , dte Anbaurlache für

Flottenchef Admiral Lütjens
Weltbild ( K .)

stolzesten Schiffe ist wie ein Soldat int Kampf gegen eine
erdrückende Übermacht erlegen und hat bis zur letzten Stunde
jenes heroische Beispiel der Tapferkeit ge¬
geben , wie es in der deutschen Kriegsmarine Tradition ist .
Schon nach der Vernichtung des größten Kriegsschiffes der
Welt , des englischen Schlachtkreuzers „ Hood , hatte die
britische Admiralität alles an Großkamvfschiffen zur Ver¬
folgung und Umzingelung des deutschen Schlachtschiffes auf -
geboten . was greifbar war . Die haßerfüllte Erbitterung in
England gegen das tapfere deutsche Schiff war um so großer ,
als ja in dem schweren Gefecht bei Island auch noch eins
der beiden neuesten und größten englischen Schlachtschiff der

„ King - Georg " -Klasse durch die Artillerie der „ Bismarck so
schwer getroffen war , daß es auf die Fortsetzung des Ge¬
fechtes verzichten und Rch schleunigst ins Weite retten
mußte .

Unterdessen zog sich vermutlich um unsere „ Bismarck "

die Meute der zahlreichen Verfolger zusammen .
Diese waren von vornherein ja nicht nur zahlenmäßig wett
überlegen , sondern das deutsche Schlachtschiff war infolge
eines Treffers im Vorschiff aus dem Gefecht bei Island,auch
noch in seiner Schnelligkeit beeinträchtigt . Dieser Umstand
hat wahrscheinlich dazu geführt , daß das in seiner . Manövrier¬
fähigkeit beschränkte Schiff bann am 26 . Mai ben Luft¬
torpedos nicht mehr schnell genug ausweichen konnte . Das
Unglück wollte es , daß der eine dieser Torpedos das Ruder
und die Schrauben der „ Bismarck " zerstörte .

Nunmehr war das deutsche SchlachtschiN vollends
manövrierunfähig geworden . Während gleichzeitig
der Brite von allen Seiten seine Verstärkungen näher her¬
anzog . blieb der „ Bismarck "

, die wie eine mächtige Schiefe -

Tokio , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Leiter der

Presseabteilung des javanischen Haupt -

auartiers des Tenno , Kapitän Hiraide . betonte

in einer Rundfunkansprache an die gesamte japanische Nation

anläßlich des Marinetages am Dienstag , dafe int Falle einer

amerikanischen Kriegsteilnahme der europäische

Brandherd , ber jetzt noch in weiter Ferne liege , sowie

bie Pazifikprobleme auf Grund ber Bestimmungen bes Diei -

. mächtevaktes unmittelbar Japan berühren

mürben . Die Wellen bes Pazifik stiegen täglich hoher ,

aber wenn ein Kriegszustand zwischen den USA . und Japan

entstehen sollte , so käme von amerikanischer Seite lediglich

die Guerilla - Kriegführung , nämlich die Bekämpfung bes

Seebanbels . in Frage . Selbst m i t b e r g. e i,a tn t e n

Flotte würbe es USA . nicht leicht f all en .

Japan anzugreifen , benn Amerika erfahre selbst bte

gröfeten Schwierigkeiten , wenn es beabsichtige , Japan burch

U -Boote unb Flugzeuge von ber Welt abzuschließen , wie es

Deutschlanb Englanb gegenüber tue . Außerdem bestehe eine

(Entfernung von über 10 00 Meilen von der n a ch st en

USA . - Flottenbasis bis zur Bucht von Tokio und bte

Anzahl von U -Booten unb Flugzeugen , bte bte USA . für

einen derartigen Angriff einsetzen können , müsse notge -

drungenerweise begrenzt sein . .
Hiraide erklärt sodann , daß ..der europäische Krieg «Egt

habe , dafe nicht nur starke militärische Kräfte , sondern gleich¬

zeitig divlomatische Überlegenheit ausfch . ag -

gebenb sei . Die Welt sei heute in zwei Gruppen geteilt , näm¬

lich in eine Gruppe junger Nationen , bie Tut bas Lebensrecht

ihrer Völker unb bie Neuordnung ber Welt kämpften , unb

eine andere Gruppe , bte sich für bie . Aufrechterhaltung d^
Status auo einsetze . Die Tatsache , baß so viele eurovatsM
Staaten aufgelöst mürben , beweise , daß keine Nation , bte sich

auf bie andere verlasse , fortbestehen ..könne , 3tur bte eigene

bivlomatische unb militärische Kraft könne ein Volk durch ben

augenblicklichen Weltaufruhr geleiten . Es . gäbe nur wenige

Machte , bie wie Japan auf bem Land , out dem Meer unb tn

ber Luft gleich stark feien , unb kein Volk wage baher , Japan

anzugreifen Verschiedene feindlich gesinnte Machte verachten

jedoch unermüdlich , durch die Z e r st o r u n g der E t n b eit

bes japanischen Volkes . Japan auf bte Knie zu swingen unb

die gesamte Nation müsse alle Gegenmaßnahmen ergretten ,

um diesen Hinterlistigen Methoden zu begegnen .
Hiraide gab der festen Überzeugung Ausbruck . daß , wenn

ein wirtschaftlicher Druck der feindlichen Nationen

das Fortbestehen des Kaiserreiches bedrohe . Japan gezwungen

werbe zur SeIbftderteibigung 5u den Waffen

awit 's »

Kampfkraft fo daß Re jederzeit für einen mög¬

lichen Kampf mit jedem noch so mächtigen

K e a n » r u o r b e r e i t e t fei . Japan blockiere mit über 2 0 0

Kriegsschiffen die füdchinesische Küste , roahrenb über

30 0 Kriegsschiffe und bestens befeftigte Marinebasen

im W - swaziiik gegen jede . Herausfordernde

Macht , sicherten . . Die lavanische Marurelumlotte betrage falt

der lefcten ^ eit in Weizen Herabzufetzen ! Natürlich nur . „ . . . . . . . . . .
a und die Welt über Halten ! Amerika weiß nicht wohin nut feinen Getreide -
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diese Illusion ist nun restlos zerstört ,
hatte in Fez eingebende Besprechungen

Ein Deserteur fordert zum Heckenschützenkrieg auf
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Oreisliste st qültia .

e gegnerischen Truvven sich
ckz i e b e n . Nicht nur . daß die deutschen Fallschirm -
ich in den einmal besetzten Räumen gegen jeden An -

criff gehalten haben beweist diese letzte Meldung , sondern
sie beweist auch , daß die neuseeländischen und australischen
Truvven dem deutschen Vorstoß zu weichen be -

Schwere Mannschaftsverluste der Briten

bei den Sckiffsverfenkungen vor Kreta

Berlin , 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Rach den bisher
von der englischen Admiralität veröffentlichten Teilverlnsten
in der See - und Lustschlacht bei Kreta find mit dem versenk¬
ten Kreuzer „ 5 i i i “ von der 650 Mann starken Besatzung
15 0 M a n n und von den vier Zerstörer » , deren Versenkung
bisher zugegeben wird , 238 Mann nntergegangen .
Ungewißheit besteht noch über das Schicksal der 700 Mann
starken Besatzung des 9300 BRT . großen Kreuzers „ <£ Iou »

erster "
, bei dessen Untergang die britische Admiralität mit

schwere » Besatzungsoerlusten rechnet .

werden .
In den Wendstunden des zweiten Tages kommt die

Meldung , daß die
z u r ü ck z i e b e n .
läget

icheibe bewegungslos dalag , keine andere Wahl , als in
heldenhaftem Kamvi unterzugeben , wie es der letzte Funk -
srruch des Flottenchefs , Admiral Lütjens . bereits andeutete .

Jeder Deutsche emvfindet den Untergang des Scklachi -
Ichnres Bismark als einen schmerzlichen Verlust . Aber
dreier Schmerz ist gleichzeitig von bohem Stolz erfüllt .
Denn einmal bat die „ Bismarck " vor ibrem letzten Kampf
dem britischen Gegner noch sein größtes Kriegsschiff ver -
nrchtet und ein Schlachtschiff schwer beschädigt . Außerdem
aber ist der letzte Kampf des Schiffes wiederum ein Bei -
lvrel Höch st en Heldenmutes . Die gesamte Be¬
satzung , vom Flottenchef bis zum jüngsten Matrosen , der
Name dieses Schiffes und seine letzten Kämpfe werden vom
deutschen Volk mit stolzem Dank und höchster Achtung stets
tm Gedächtnis bewahrt werden .

Grötzte Bewahrung der FaNfchirmtruppe
Kreta , der wichtigste englische Stützpunkt im östlichen Mittelmeer wird angegriffen

Ehrung Pertev - Demirhan
'

s

von Brauchitsch ließ dem türkischen General zum 70 . Geburts¬
tag ein Bild des Marschalls von der Goltz überreichen

wt . Der türkische General a . D . Pertev - Demirhan
feierte am 24 . Mai seinen siebzigsten Geburtstag . Der General
gehörte in der Zeit von 1894 — 98 dem Infanterieregiment 67 ,
später dem Husarenregiment 3 an und wurde dann zum
Eeneralstab kommandiert . Während des Weltkrieges war er
ein enger Mitarbeiter des deutschen General -

feld Marschalls von der G o l z - P a s ck a . Bei der
Heldengedenkfeier am 16 . März d . I . auf dem Soldatenilied -

hof Theravia fand er aus Anlaß des 25 . Todestages von
der Goltz ' an dessen Grab ergreifende Worte für seinen ver¬
blichenen deutschen Freund . Aus Anlaß des Geburtstages
überbrachte der deutsche Militärattache in Ankara dem Gene¬
ral die Glückwünsche desdeutschenHe .eres und des
deutschen Botschafters und überreichte ihm tm
Namen des Generalfeldmarschalls von Brauchitsch der
ebenso wie der deutsche Botschafter ein herzlich gehaltenes
Glückwunschtelegramm übersandte , ein Bild des , verewigten
Generalfeldmarschalls von der Goltz in der Uniform eines
türkischen Marschalls .

Washington enttäuscht
General Weygandt zerstört die letzten Illusionen

Vor einem Jahr

Am 28 . Mai 1940

Der König der Belgier bittet um Waffenstillstand .
Die belgische Armee legt die Waffen nieder . Das
Schicksal der französischen Armee im Artois ist benegelt .
Die englische Armee geht ihrer Vernichtung entgegen .
Brügge durchschritten , Ostende genommen , über
Langemark weht die Reichskriegsflagge . Lille
und Armontiöres genommen .

Bei Narvik griffen Kampfverbäude feiudliche
Seestreitkräfte an . Ein größeres Kriegsschiff , beet
Kreuzer , ein Zerstörer und ein Frachter erhielten schwere
Bombentreffer .

Schnellboote vernichteten vor der belgischen Küste
einen britischen Zerstörer , ein feindliches Unterseeboot
und einen schwer beladenen feindlichen Transporter von
3000 BRT .

Die britische Piratenpolitik
Unerhörte Eingriffe in den spanischen Außenhandel

wt . Der Londoner Rundfunk beglückt auch

Spanien mit Sendungen in spanischer Sprache . Er . be¬
dient sich dazu , wie das bei den Engländern üblich ist, , etnes
Emigranten , der nach dem Siege Francos fluchtete .
Die Zeitung „ Pueblo " weist darauf hin . daß die fortgesetzten
Schmähungen des nationalen Regimes in . Spanien kerne

Sympathie für England wecken könnten . Eine Unverfroren¬
heit aber sei es . daß dieser landesflüchtige , Verräter den

Spaniern die Tonnagezahlen der Waren auszahle , die . Eng¬
land nach Spanien durchlasse und das als einen Beweis der

englischen Freundschaft binstelle . Diese Waren seren weder

von England geschenkt noch rn England gekauft , sondern
England „ erlaube es großzügig

"
, daß fie überhaupt nach

Spanien gelangten . Das als Freundschaftsbeweis aurzufafien ,
sei zuviel verlangt . Die Empörung über diese
plumpe Propaganda rst um so großer , als England
sich gerade in diesen Tagen einen neuen , unerhörten
Eingriff in die manische Wirtschaft erlaubt hat . Es ner =

langt die Vorkontrolle über den soanlichen Export nach
Kuba . Die Firmen , die nach Kuba exportieren wollen ,
sollen sich künftig bei dem britischen Konsulat m Bilbao
melden , das dann feststellt , ob diese Geschäfte nicht , aut der

berüchtigten „ schwarzen Liste " stehen bzw . einmal einen Ab¬

schluß mit Deutschland getätigt haben . In diesem Falle wird
ihnen die Ervorterlaubnis nicht gegeben und bei „ Zuwlder -

handeln " den englischen Kriegsschiffen „ freies Vermgungs -

recht " über das spanische Gut Vorbehalten . Klarer kann der

Unterschied zwischen den Worten und den Taten Englands

wiegend auf Köln . Unter der Zivilbevölkerung gab es

* “ % ? SÄ
Remecek , Oberfeldwebel Sckackert . «» eldwebel vem

wer und Unteroffizier «, ..a b r » b a ck. reickuete fick b« r

folgreicken und kühnen Flügen über England besonders aus .

ll - Booie versenkten 77600 BRT .

Berlin , 27 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Unterseeboote versenkten westlich von Afrika

14 sckwerbeladene feindliche Handelsschiffe mit zusammen

wt . In Washington kann man sich immer noch Nicht
damit abfinden , daß Marschall P ö t a t n sich entschlossen hat ,
eine kontinentale Politik zu treiben , die allein den
Interessen Frankreichs dient . Man verliert nicht gern das
propagandistische Argument , für die Demokratie , insbesondere
für die französische , zu kämpfen . So hat man noch immer
gewisse Hoffnungen auf General Wey gand gesetzt , der
mit einer intakten Armee rn Nordafrrka steht . Aber auch
diese Illusion ist nun restlos zerstört . General Weygand
hatte in Fez eingehende Besprechungen mit dem Sultan und
dem Pascha der Stadt . In Gegenwart der französischen
Notabeln erläuterte er die Grundlagen der von Mar sch a l I

PStain beschlossenen Politik der europäischen
Zusammenarbeit , einer Politik , die alle um die Zu¬
kunft Frankreichs und seines Imperiums
besorgten Franzosen , e l n st r m m .i g b eiabe n
müßten . Diese Erklärung hat in Amerika , stärksten Eindruck
hervorgerufen und die Möglichkeit . Zwietracht unter die

Franzosen zu säen , ausgelöscht . .Der französische General
B e r g e r e t . der eben von einer Jnstruktionsreise nach
Französisch - West - und Nordafrika sowie nach Syrien zuruck¬
gekehrt ist . betonte vor der Presse , daß er . überall den Geist
der Einigkeit und der Di s.z,vlrn .angetroffen
habe , die die wesentlichsten Faktoren für den Wiederaufbau
Frankreichs seien .

Der OKW . - Berichl von heute

Berlin . 28 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie schon gestern bekanntgegeben , wurde das » cklackt -

schiff „ Bismarck " nack feinem siegreichen Gefecht bei Is¬
land am 26 . Mai abends durch de » Torvebotreffer eines fetnb -

lichen Flugzeuges manövenerunfahkg . Getreu dem letzten

Funkspruck des Flottenchefs . Admiral Lfitiens . tit das
Schlachtschiff mit seinem Kommandanten , Kapitän zur See

Lindemann , und seiner . tapferen Besatzung am 27 . Alar

vormittags der vielfachen feindlichen Übermacht erlesen uns

mit webender Flagge gesunken .

Aus der Insel Kreta gehen die . Operationen . in engem

Zusammenwirken zwischen Gebirgsjägern , «Fallschirmjägern
und Luftlandetruvven gut vorwärts . Gestern brachen deutsche

Gebirgstruppen trotz s ck .w tert ne r . 6 e l an Den er -

biiltniske den zähen Widerstand britischer Kräfte und

Inkurgentenbanden . Sie warfen tn kühnem SluBriff den

Feind aus seinen Stellungen , nahmen die Hauptstadt
C a n e a und verfolgten die geschlagenen semblimen

Kräfte südlich der Suda - Bucht . Unter , den ^ blreichen Ge¬

fangenen befindet fich auch der griechische Marinebefebls -

haber von Kreta . Verbände von Kampf - und Zerstorerflug .

zeugen griffen in rollenden Einsätzen tn den Erdkamvf em

und zersprengten feindliche Trupvenansammlnugen . brachten

Batterien zum Schweigen und fugten dem zu ruckge¬

wichenen Feind schwere Verluste zu . Sturz¬

kampfflugzeuge verbrüderten den Versuch

der Briten , kick über See . zuruckzuztehen .
Sie versenkten in der Suda - Bucht vier Handelsschiffe mit

zusammen 5400 BRT . und beschädigten zwei « eitere Handels¬

schiffe schwer . Lufttransvort -Verbande unterstützten den

Kamps aus der Insel , indem fie fortlaufend neue

Kräfte heranführen .
Südlich Kreta stellten deutkcke Kampfflugzeuge

einen britischen Flottenverband zum Kampf , erzielten B o m¬

be n t r e f f e r auf einem schweren Kre . u , e r unb einem

Zerstörer unb warfen einen Tanker tit Brand .

In Rordafrika nahmen deutsch - italienische Truppen

den Salfaya - Paß , südostwärts Sollum . Sie erbeuteten

9 Geschütze , 7 Panzerkraftwagen , mehrere andere gepanzerte

Fahrzeuge unb zahlreiches Gerat . Der Seinb erlitt

schwere , blutige Verluste unb verlor eine Anzahl

Gefangener . Die eigenen Verluste find gering . Zerstorer -

flugzeuge bekämviten Truppenlaaer unb Ansammlungen von

Kraftfahrzeugen im Raum um Sollum .

Im Seegebiet um Englanb vernichteten Kampfflugzeuge
iu ber letzten Nackt drei Fracht, » iffe mit , » -

samrnen 17 000BRT . unb trafen ein weiteres Sanbels -

sckiff schwer . Weitere Angriffe ber Luftwaffe richteten fick

gegen Hafenanlagen an ber englischen Efibwest - unb Sud -

küste , sowie an ber Themse - Mündung .

Der Feind warf in ber letzten Nackt mit schwächeren

Kräften eine geringe Zahl von Spreng - unb Branbbomben

ausschließlich auf Wohnviertel Westdeutschlands , vor -

uub Kinder Kretas ins Verderben stürzen

steht es um die Aufforderung zum Heckenschützen -

krieg , in den der griechische König selbst Frauen und
Kinder hineinhetzen möchte . Er ist fich darüber klar , daß es
sich hierbei um ein nölte r r e ch t s w i d r i g e s V o r -

gehen handelt und daß er die Zivilbevölkerung dadurch
den allergrößten Gefahren aussetzt . Daß Deutschland mrt den
strengsten Gegenmaßnahmen antworten wurde , ist selbstver¬
ständlich . denn wir können es nicht zulassen , daß unsere
lavieren Soldaten von Zivilisten aus dem Hinterhalt nreder -

geknallt werden . Dieser Aufruf zeigt , daß dem Erlechenkonig
aber auch jedes Gefühl für Verantwortung
fehlt . Er steht darin seinem britischen Auftraggeber in
nichts nach .

Englische Matrosen , die an Bord des beschädigten Flug¬
zeugträgers in Gibraltar eintrafen , berichten Über den Kampf
auf Kreta , wobei fie dem Mut der deutschen Fall¬
schirmjäger uneingeschränkte Bewunderung
zollen . In der Suda - Bucht sei der Himmel von abspringen -
den Soldaten förmlich verdunkelt gewesen . Die britischen
Verluste betragen nach ihren Angaben während der ersten
Kampftage auf Kreta 4200 Mann .

und der Begriff „ Freiheit der Meere "
, von dem Roosevelt

so gerne spricht , nicht illustriert werden . Aber auch mit der¬

artig dumm - dreisten Manövern kann Londan das Spanien
Francos nicht aus seinem endgültig festgelegten außen¬
politischen Kurs herausdrängen .

Keine Wehrpflicht in Nordirland

Angefickts des starken Widerstandes der Bevölkerung gab
London seinen Plan auf

Stockholm . 27 . Mai . Angesichts des ftar t en W id e r -

Raubes ber irischen Bevölkerung hat fich die brlttsche Re -

gierung gezwungen gesehen , ihren Plan , bte Wehrpflicht tn
Norbirlanb einzuführen . roieber auszugeben .

77 600 BRT . _ K
Auf ber Insel Kreta befinden fick die beutscken

Truppen na » erfolgreichen Kämpfen unb Besetzung mehrerer

Ortschaften inweiterem pla nm aß tgern Bor geh en .

Die Luftwaffe unterstützte bte Kamme burch wirksame An

griffe von Sturzkampfflugzeuge » auf b ^ tische Stutzpunki ,
Truppenansantmlungen unb Zeltlager . Flakartillerie sckon

über ber Insel ein Jagdflugzeug vom Muster - Surricane

ab . SLblich Kreta würbe ein großer Transporter

burch Bombentreffer schwer beschabigt .
3m östlichen M111elmeer griffen beutscke Sturz¬

kampfflugzeuge einen starken britischen Slottennerbanb an .

Sie erzielten vier Vombentresset schweren Kalibers

auf einen Flugzeugträger unb mehrere Bomben¬
treffer auf zwei Kreuzer .

In Norbafrika würbe bet . Sollum ein von

Panzern unterstützter örtlicher br111scher Vorstoß ab -

geschlagen . Verbanbe ber deutschen unb italienischen
Luftwaffe griffen erfolgreich in die Kämpfe em . Durch Tief -

anariffe gegen britische Artilleriekolonnen westlich Dar - el -

Samra hatte ber Feind schwere Verluste . Deutsche Sturz¬

kampfflugzeuge versenkten vor Tobruk zwei Sanbelstoiffe
mit

^
zusammen 9000 BRT . unb beschädigten einen leichten

brth dien Äreujer .
i * * ^ nglanb vernichteten Kämpf -

flngzenge ein Frachtschiff von 3000 BRT . unb beschädigten
ein grobes Zanbelsschttf

"
sSwer . Weitere Luftangriffe richte ,

ten fich am gestrigen Tage unb tn ber letzten . Nacht gegen

Baien an lagen an der britischen Subostkuste .
esonbers erfolgtet » war außerdem etn Angriff gegen ein

Werk ber Flugrüstungsinbustrie an ber englischen Sübyiste .
Der Feind flog webet bei Tage noch bei Nacht in bas

9lei » s8ebtet Cye,tni(̂ tun „ feindlicher Handelsschiffe westlich

von Afrika zeichnete fick bas von Korvettenkapitän Schutze
geführte Unterseeboot durch bte Versenkung von 11 Schiffen

mit zusammen 56 200 BRT . besonbets aus .
Durch kühne unb erfolgreiche Aufklärungsflüge über

Englanb zeichneten fich folgenbe Besatzungen aus : .
1 . Leutnant Meyer . Leutnant Denner . Unteroffizier

H n ß k ö n i g . Unteroffizier K ü h n e unb ,
2 . Leutnant Vollert . Oberfeldwebel Rausch . Feld -

webel Sch waget . Unteroffizier H a gem eiet .

Der Eriechenkönig möchte selbst die Frauen

Wt . Der griechische König , . der NUN schon zum
zweiten Male feige desertiert rst . scheint seine ganze Auf¬

gabe darin zu sehen . Aufrufe an das von ihm verratene

Volk zu richten . So hat er letzt von Ägypten aus „ alle

Kretaer ohne Unterschied des Geschlechts oder des Älters
ermahnt , gegen die Deutschen zu kamvfen . Er stachelt fie

dazu auf „ mit bewundernswertem . Mut den Kampf zur Ver -

teüngung von Ehre und Freiheit fortzusetzen - Worte , die

im Munde eines Mannes , der selbst nickt weiß , was er

seiner Ebre als König schuldig ist .
'
sehr schlecht klmgem „ Wir

wissen nickt "
, so schreibt das brasilianische Blatt „ Cazetta

de Noticias
"

, „ wie in Kreta inmitten des Kampfes gegen
Stukas und Fallschirmjäger die WoA des Königs von

den armen australischen , neuseeländischen und griechischen
Teufeln aufgenommen wurden , die tapfer , wenn au * mr
eine verlorene Sache , kämpfen . Falls der Kommandant der

Truppen auf Kreta auch nur einen Funk en . Scham¬
gefühl besitzt , hat er wohl verhindert , daß eine der -

artige Botschaft seinen Untergebenen über -

baupt zur Kenntnis kam .? Soweit es fich um das

Thema Ehre handelt , brauchen rott den Ausführungen de ,

brasilianischen Blattes nichts mehr hinzuzufugen . Anders

DNB ..... 27 . Mai . ( PK .) Die Geschickte ist Nicht eben

reich an Berichten über erfolgreiche .militärische Angriffe auf

stark befestigte Inseln . Man weiß , . welches Aufgebot , an

Flotteneinheiten notwendig ist , soll eine Landung an einer

leicht vom Gegner zu kontrollierenden Küste erfolgen und
wie fragwürdig der Erfolg im Verhältnis zum Einsatz von
MbE ^ Kamvfum

°
dik ? Jnsel Kreta , der im Morgengrauen

des 20 . Mai begann , stellt die Welt vor die Tatsacke , da «
die militärischen Überraschungen noch lange

nichiausgeschöpft find , die Deutschland seinem Gegner
zu bereiten bat . In kühnstem Planen ist bte Fallschirm -

tnippe gegen diese wichtige Insel eingesetzt worden .. Englands
Flotte hält die Küsten gut bewacht , und die wenigen Flug¬
plätze find gegen überrafckende Flugzeuglandungen stark ge¬
schützt Kreta ist der stärkste Eckpfeiler Englands
im östlichen Mittelmeer . Unangreifbar scheint die

Insel , die über 250 Kilometer von der Hauptstadt des griechi¬
schen Mutterlandes entfernt liegt .

So kommt der Tag der bisher größten Be¬

währungsprobe der tun gen , Fallschirm -

truppe . Der Einsatz soll beweisen , daß ine Vorkämpfer
dieses Teiles der deutschen Wehrmacht mit ihrem Wollen
unb Planen ein Instrument geschaffen haben , bas geeignet
ist . größte militärische Siege zu erringen ober ernzuleiten .
Vor allen anberen war es ber General Stubent . ber ent¬

gegen ber Anfickt unzähliger Sachverständiger rn ber Welt .
Sie auch mit Spott unb Ironie nicht sparten , fich von ferner
Jbee nicht abbringen ließ unb mit Ruhe unb . Zuversicht
seine Truppe immer starker gestaltete . . Grog war ber

Erfolg ber zu Beginn bes Westfelbzuges eingesetzten Fall¬
schirmjäger -Einheiten , bie in überraschendem .kühnen Sand -

streich wichtigste Stellungen tm Rucken bes Feindes besetzten .
Viel gewaltiger noch ist ber Einsatz auf Kreta . Groß ist die
Verantwortung . Die Truppe kämpft einen harten
Kampf .

Nock mancken harten Kamps wird die Besetzung ber
Insel kosten . Die junge Truppe der Fallschirmjäger voll¬
bringt eine Tat . wie die Welt sie noch nie erlebt hat .
Späteren Berichten bleibt es vorbebalten , der Heimat diesen
heldenhaften Kampf in allen Einzelheiten zu schildern .

Die Besetzung Kretas wird die englische Stellung im
Mittelmeer schwer . erschüttern . Groß ist der Einsatz , groß
wird der Erfolg sein .

Kriegsberichter von Kayser .

Die Nacht zum 20 . Mai hat keine Abkühlung der sub¬
tropischen Hitze gebracht . Selbst am Morgen ist die Luft
schwul und drückend . Zur festgesetzten Stunde erscheinen über
verschiedenen Punkten der Insel Kreta Ju . - 52 - Ee -
schwader , stoßen auf Absetzhöhe herunter , drosseln bte Ge¬
schwindigkeit und plötzlich ist der Himmel bedeckt von
den Schirmen der absvringenden Soldaten .
Dieser Sprung in den freien Raum , an den der Zivllist nur
mit einem leichten Gruseln denken kann , ist für den Fall¬
schirmjäger nur das Mittel , an den Feind zu kommen . Trotz
der gegnerischen Abwehr find bald größere Einheiten
aus Der Luft abgesetzt . Zäh verteidigt der Gegner die einzu -
nehmenden Plätze . Unsere Truppen liegen zum Teil unter
heftigem Artilleriefeuer . Erst die darauffolgende
Nacht bringt die Möglichkeit zu endgültiger Sammlung .

Die Kommandeure , die , wie jeder andere Soldat ,
in den vorgesehenen Raum abgesprungen find , verschaffen fich
einen Überblick . Am Morgen des 21 . können an das führende
Generalkommando schon Meldungen abgegeben werden , daß
die Lage an den einzelnen Punkten gefestigt ist . Zu Beginn
dieses zweiten Tages werden weitere Truvven , immer noch
durch Sprung aus ber Luft , nachgeschoben . Munition
unb alles Notige für bte kämpfenden Manner mtrb abge¬
worfen .

Wie schon am ersten Tage unterstützt die Fliegertruppe
die Operationen . Aufklärer bringen immer neue Meldungen
und Aufnahmen der Kampfgebiete . Stukas bekämpfen er¬
kannte gegnerische Artilleriestellungen und Kampfflugzeuge
halten die starken englischen Flottenverbände in Schach . Der
Kampf entwickelt fich zu einer SchlachtallerWasfen -
g a 11 u n 6 e n .

Endlich ist es dem ersten deutschen Transport¬
flugzeug möglich , eine Landung auf Kreta
vorzunehmen . Gegnerisches Artilleriefeuer zwingt zu
schnellem Start na » dem Ausladen der mitgeführten Mu - .
nition . Diese Landung ist der Anfang für den Einsatz weiterer
Transportflugzeuge Damit können in . den Nachmittags¬
stunden Gebirgsjäger auf die Insel gebracht

Die Hauptstadt Kretas besetzt
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diskutieren , sondern Herz -

Wiesbadener in der Ferne

Erfreuliche Mitarbeit in der » Augenorganikation
" des WKVV .
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Lrebeskomödianten schließlich das glückliche Paar . Eribitz
malt das Land Nirgendwo , in dem solche moderne Märchen
spielen müssen , mit viel Laune und Behagen aus . Das
Publikum hat an dem gut zugelvitzten Dialog und den vielen
Überraschungen der sicher geführten Handlung seine Helle
«rreude . Erhard Siedel , der nach München geht , hat den
Wienern mit der Inszenierung des liebenswürdigen Stückes
ein artiges Abschiedsgeschenk gemacht . Alle Gespräche über
grauen und Liebe batten Leichtigkeit und Herzenswärme ,
dm Schauspieler Lustsvielwitz und doch menschliche Glaub¬
würdigkeit . — Die „ Liebeslebre " Otto Ernst Hesses ,
des Berliner Theaterdichters und Publizisten , ist ein Jugend¬
werk . Aber schon blitzt aus mancher überraschenden Wendung
der scharfe dialektische Schliff seiner sväteren Arbeiten .
Schon gewinnt der liebenswürdige Erundton des Werkes ,
dag man Liebe nicht gelehrtenhaft
haft leben mutz . Ulrich Bettac . und

* Wiesbadener Künstler auswärts . Der Bassist des
Deutschen Theaters Wiesbaden . Heinrich Schlüter , sang
am Badischen Staatstheater in Karlsruhe unter dem Gast¬
dirigenten Staatskavellmeifter Professor Robert Seger von
den Preutzischen Staatstbeatern Berlin -Kassel für den er -
krankten Adolf Schovilm den Rocco in Beethovens „ Fidelio

"
.

Die Presse lobt sein prächtiges Stimmaterial , die klare
Diktion und das sehr eindringliche Soiel . — Im Fried -
richshoi in Karlsruhe gastierte auch Mario Kujawa mit
einem Liederabend , der « chubcrt . Brahms . Reger und Trunk
zu Gebär brachte . Zusammen mit der blinden Wiesbadener
Sängerin trat der ebenfalls erblindete Pianist Otto Scheider
aus Heidelberg auf . der Werke von Mozart . Chopin und
Lrlzt darbot .                                             s .

In der neuesten Ausgabe von „ Kur und Verkehr ,
dem Mitteilungsblatt des Wiesbadensr Kur - und

Berkebrsvereins . berichtet . über die Tätigkeit der

„ Autzenorganisation
" des WKVV . deren Leiter . Ulired

C l o u t h . daß im ersten Viertel des lautenden Jahres wie¬

derum zahlreiche „ Alte Wiesbadener " in Nord . Sud . Oll und

West unseres Vaterlandes durch ihren Beitritt zur „ Autzen -

organiiation
" üch bcreitgefunden haben , in ihrem ., neuen

Wirkungskreis für ihre alte Heimatstadt werbend rang , zu
sein Über 200 Männer und Frauen sind es bereits , die über

den WKVV . mit Wiesbaden in . enger Verbindung stehen ,
regelmätzig von ihm über das Wissenswerte unserer Kurstadl
unterrichtet werden und dadurch in der Lage Und . „ stets
gerne an ihre Heimatstadt zu denken und gut von ihr zu
reden .

" Es gibt noch viele Wiesbadener in der Ferne die

sicherlich gerne auch in diesem schonen Sinne wirken wurden .
Ihre Angehörigen in Wiesbaden sollten es nickt versäumen ,
die Anschriften ihrer auswärtigen Verwandten . Bekannten
und Freunde dem Wiesbadener Kur - und Verkebrsverei .n

aufzugeben . Sie tragen dazu bei . das Netz der „ Auhenorgani -

iation " immer enger zu gestalten , dienen damit unserer
schönen Stadt und erfreuen sicherlich dadurch auch bte Wies¬
badener in der Ferne . p -

----- - ------- —j eine neue Schauspielerin
jur Wien , die schöne Trude Marlen , waren das Paar , das
sich dank der Klugheit der älteren Generation — Trehler
und Hedwig Bleibtreu machten sie höchst sympathisch —
schließlich doch sein Eheglück bewahrt . — Ika Tbims
„ Schwiegermütter " ist ein richtiges Schauspielerstück .
Es erzählt , wie ein dreimal Verheirateter zwar die Frauen
verloren , aber die Schwiegermütter behalten bat , bis ihn
die resolute dritte Frau von so viel unerwünschter Anhäng¬
lichkeit befreit . Das Schausvielerstück einer Schauspielerin :
sein Wert liegt in den drei großen Rollen für jenes „ mittlere
^ ach

"
. das sich so oft mit Episoden begnügen mutz . Das gute

Schwiegermüttertrio in Wien , Christi Storm , Polly Kotz und
Kamilla Gerzhofer entschieden den Erfolg . — Neben solckem
freundlich - harmlosen Einmaleins der Liebe in dem alle fal¬
schen Brüche der Liebe schließlich durch das gemeinsame Viel¬
fache der Liebe wieder geheilt werden , wirkte vömbergs
„ Kirschen für Rom " dovvelt durch den Reiz des neuen
Themas und einer durchaus persönlichen Gestaltung .

Professor Dr . Friedrich Schreyvogl .

Fleisch ohne Marken abgegeben !

Verkäufer und Käufer bestraft

Nach § 1 Abs . 1 Nr . 1 der Verbrauchsregungs - Strarvev
ordnung vom 6 . April 1940 wird mit Gefängnis - oder Geld¬
strafe bestraft , wer in Ausübung eines Gewerbes oder Be¬
rufes u . a . bezugsbeschränkte Erzeugnisse ohne Bezugs¬
berechtigung uiro . abgibt . Das Tatbestandsmerkmal „ tn Aus¬
übung eines Gewerbes oder Berufes " ist nach einer neuen
Reichsgerichtsentsckeidung in weitem Sinne auszulegen . In
Ausübung eines Gewerbes bandelt nicht nur derjenige , der
als Inhaber des Gewerbebetriebes eine Gewerbeerlaubnis
besitzt , sondern auch solche Personen , die als Vertreter oder im
Auftrage des Inhabers der Gewerbeerlaubnis bezugsbe¬
schränkte Erzeugnisse abgeben , soweit nicht diese Betätigung
wie z . B . bei der Verkäuferin oder dem Gesellen unter das
Merkmal des Berufes fällt .

In dem entschiedenen Falle batte die Ehefrau eines
Fleischermeisters einigen befreundeten Kunden fortgesetzt
Fleisch und Fleischwaren ohne Vezugsberechtigung abgegeben .
Sie konnte sich nicht darauf berufen , datz fie nicht in „ Aus¬
übung des Gewerbes " gehandelt habe . Wenn die Angeklagte
— so führt das Reichsgericht zur Verurteilung aus — auch
nicht jeden Tag im Laden tätig und längere Zeit krank war .
so hat sie doch die Waren , die sie ohne Bezugsberechtigung
von der Privatwohnung aus abgegeben hat , dem Gesckäft
ihres Mannes entnommen und für das Geschäft als Dertre -

Gartenkleider , für das Wochenende und für Wanderungen
sehr geeignet . Gerade bei der Gartenarbeit ist ein Kleid will¬
kommen . das strapazierfähig ist und immer nett auslieht . So
werden sich gerade die einfach geschnittenen , zweckmäßigen
Dirndlkleider wieder vielfach bewähren . tob .

„ Punkte - zu sparen

und dabei doch modisch gekleidet zu sein , ist der Wunsch jeder
Frau , die Wert auf ein gepflegtes Äußere legt . Es mag nichr
immer leicht fein , diese Wünsche zu erfüllen , jedenfalls ist
Voraussetzung hierfür , daß die Frau geschickt plant und ihre
Einkäufe überlegt tätigt . Dazu gehört auch , daß sie sich unter¬
richtet . Neben der Beratung durch die heimische Geschäftswelt
svielen Modeschauen eine Hauptrolle , die in geschickter
Weise auf manche heimlich gestellte Frage der Besucherin die
rechte Antwort wissen . Im Hotel Metropol wurden in
Modeschauen am Dienstag und Mittwoch Arbeiten gezeigt ,
die allen Erfordernissen nach einer geschickten Stoffauswahl
und - Verarbeitung Rechnung tragen . Die Besuckerin erhält
viele praktische Anregungen , sie wird aus den Plaudereien
von Erna Manien , die in liebenswürdiger Art jedes ein¬
zelne Modell eingehend erläutert , manches Wissenswerte mit
nach Hause nehmen , entweder selbst zu gestalten versuchen
oder dem einschlägigen Gewerbe entsprechende Wünsche unter¬
breiten . Die an den Vorführungen mit Stoffen . Strümpfen .
Hüten . Schirmen und nicht zuletzt Schnittmustern und modi¬
schem Zubehör beteiligten Firmen wollen der deutschen Frau
beweisen , datz man auch in Notzeiten gut . geschmackvoll und
apart , aber auch wirtschaftlich verantwortungsbewußt gekleidet
sein kann , zur eigenen Freude , wie zu der des Mannes , der
seine Frau schön sehen will . Die Modeschauen bringen dabei
Arbeiten , die für jede Frau punktbedingt erschwinglich sind
und dabei auch den Erfordernissen der textilen Rohftofflage
gerecht werden . Man schaue , staune und erfreue sich an den
Möglichkeiten , die die Sommermode 1941 bietet . p .
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Es fehlte ihm an eigener Größe , um

Schwebende muh mit dem Besinnlichen leicht verwoben sein .
So bat es Ernst Legal im Schiller -Theater gehalten . Paul
Wegener ist der vernachlässigte Familienvater des sommer¬
lichen Schwarms . Aus seinem stillen Humor leuchtet die
große Kunst des kleinen Lustspielwerkes und ein Quentchen
Gram und Wehmut ist fein ihm beigemischt . Maria Eis .
die große Tragödin des Burgtheaters , bat ein bißchen zu viel
Würde . Klugheit und Weiberlift für die rafchblütig - herzliche
Frau Alvig . Aber schön bringt sie die Erzählung ihrer
^ uaenbtage , die aufauellende Reue , das Glück des Sich -
wiederfindens . — Sudermann war kein Satiriker aus

Theater - Auffühiangen im Reich
Sn Berlin

Paul Verhoeven , Darsteller und Regisseur des
Deutschen Theaters , hat sein biographisches Schauspiel
„ Eines Mannes Leben "

, das im Deutschen Theater
seine Uraufführung erlebte , einen Liebesbrief an die Breiter
genannt ; er dachte nicht an ein Buchdrama , sondern an etn
richtiges Theaterstück . In den Grenzen dieses Vorhabens
wird man dem ersten Teil des Stückes sichere Konnerschaft
nicht abftreiten wollen . Da gibt es dankbare Rollen ,
spannungsvolle Konflikte . Rührung und Pathos , da ent¬
wickelt sich eine Haupt - und Staatsaktion mit so viel Effekt ,
daß die Bretter ihre Freude haben können . Soll man das
Drama darum schelten , weil es sich nicht „ literarisch " gibt ,
sondern sich nach den Bedürfnissen der Schauspielkunst richtet ,
die es erfüllen will ? Im zweiten Teil gibt es aber eine
unreine Mischung . Hier verleugnet der Autor sein Hand¬
werk . wird breit und bedeutsam , ohne datz es ihm gelingt ,
ein dichterisches Symbol herzustellen . Es gebt um den
tßnigstreuen dänischen Grafen Meld , der im 17 . Jahr¬
hundert gegen den allmächtigen Hochadel auftritt , um die
geknechtete Bauernschaft zu erlösen , dann — wie Alkibiades
mit den Persern — ein hochverräterisches Bündnis mit den
schwedischen Erzfeinden eingeht . Die Problematik dieses
Menschen , den uns der Autor als Märtyrer einer vater¬
ländischen Idee begreiflich machen will , bleibt trotz pathe¬
tischer Beteuerungen und glorifizierender Grabreden unge¬
löst . An starkem schauspielerischem Einsatz fehlte es indessen
nicht . Ewald Balser war ein Ulseld von Kraft und Jnten -
rität . Die dichterische Szene , in der sich Ulseld um feiner
Sendung willen von seiner Geliebten trennt , gewinnt durch
Angela Salloker ergreifende Wirkung . — Es ist bei Bi 3tn -
fons Alterswerk „ Wenn der junge Wein blüht
kaum mehr vom Erfinden einer richtigen und tüchtigen Lust -
wielintrige die Rede , als vom Finden fröhlicher Wissen¬
schaft . Ein ergrauter Herr lächelt den sühen Torheiten der
Liebe zu , träumt von den Tänzen junger Mädchen , von
ihren zarten , runden Formen , dem Meisterwerk des Früh -
iings , und er versteht mit der Altersweisbeit seines jungen
Herzens , daß die Menschen sich viel unnötige Sorgen machen ,
indem fte die Lasten der Ebe und den Bruch der Konven¬
tionen allzu schwer nehmen . So lange Gemüt und Sinne
gesund ftnb , bat ’s keine Not ! Warme , lebenstrobe Mensch¬
lichkeit nickt uns mit einem Antlitz voll launiger Güte zu . . .
Es entspricht eigentlich der Philosophie des alten Björnson ,
datz die Dinge alle so lose vorübertandeln und üch nicht zu
einer soliden Handlung verdichten und verdicken wollen . Ihr
Zusammenhang ist mehr fühlbarer Art . Darum verträgt
das Stück auch keine übliche Lustsptelinszenierung . Das

grober Leidenschaft . _ . .. . . .  . . . . . _ . . _ .. .
fick an einem Gegenstand von Bedeutung messen zu können .
Aber wenn sich feine kluge Beobachtung auf mittelmätzige
Persönlichkeiten beschränkte , dann traf er oft ins Schwarze .
So geschah esL als er die Komödie der kleinen , höher hinaus -
streoenden Bürgerlichen , der verschämten Armen schrieb .
„ Die Schme11erlingsscklacht " ist sein bestes Ge -
sellschaftsstück . Es verdient nicht blvtz als künstlerischer
Niederschlag von kulturhistorischer Bedeutung gewertet zu
werden . Es hat auch heute noch so kräftigen Pulsschlag , daß
man sich seiner auch ohne Erinnerungsstützen freuen kann .
Die Wiederaufnahme im Theater in der Saarlandstraße
unter Richard Weicherts Leitung , mit den sehr stilgerecht -
muffigen Plüschmöbel -Dekorationen von Willi Sckmidt ist
ein voller Erfolg , obgleich die Darsteller zuweilen vävstlicher
als der Papst find , die Zeitgebundenbeit bis zur Grenze des
Parodiftifchen unterstreichen , Ton und Effekt verstärken .
Sudermann gerecht wurden Gufti Wolf , die dem Nestbäkcken
so viel echte , zarte Natur gibt , datz sich in ihr alle Sühlichkeit
der Rolle auflöst , und Rens Deltgen . ein Kommis von herr¬
licher Scknodrigkeit . Florian Kienzl .

In Wien
Die Wiener schmunzelten im Mai vor den Anschlag¬

säulen mit den Theaterzetteln : überall wird das Thema
Liebe abgewandelt . Das Akademietheater gibt eine „ Siebes «
lehre

"
, das Deutsche Volkstheaier zeigt eine ..Liebeskomödie "

,
schon bereitet die Josefstadt bas dichterisch beschwingte Lust¬
sviel Wolfgang Müllers „ (Eine glückliche Ehe

' vor und auch
Ika Thims „ Schwiegermütter

"
fügen fick tn bas gleiche

Komöbienbilb : von der Ehe . Wie man zu ihr kommt ober
wie man sie rettet . — Die „ 2 i e b e s t o m ö b i e "

von Franz
Eribitz bat im Volkstheater ihre Uraufführung erlebt .
Der Titel ist wörtlich zu nehmen . Eine kleine Malerin will mit
der Vorspiegelung , sie sei die Freundin eines berühmten Kom¬
ponisten bloß ihre aufgeblasenen Freundinnen übertrumpfen .
Aber bann nimmt alle Welt ben Spatz ernst unb sogar ber
Librettist bes Gefeierten meint die neue Sage gut zu nützen .
Eine kleine Liebeskomöbie soll bie träge Berühmtheit roieber
»um Schaffen bringen . Eifersucht unb Liebeskummer sollen
ihm für eine Weile erwachsen . Natürlich wird aus den beiden

Dreist und verschlagen
Jüdischer Dreh mit dem Bruder Moses in Amerika

Die vom Landgericht Wiesbaden am 19 . Juni
1940 in Abwesenheit verurteilten Juden Heinrich und Josef
W i r g i n . die in Wirklichkeit den Namen Chaim führen ,
ließen gegen das landgerichtliche Urteil Revision beim Reichs¬
gericht einlegen . Das Rechtsmittel hatte im Ergebnis keinen
Erfolg . Abgesehen von einer nicht näher interessierenden Be¬
richtigung der Schuldspruches sind die Brüder Chaim nun¬
mehr wegen versuchten und vollendeten Devisenver -
gehens nach den Devisengesetzen von 1935 und 1938 rechts¬
kräftig verurteilt , und zwar Heinrich Chaim zu zwei Jahren

, einer Woche und Joses Chaim zu einem Jahr einer Woche
Zuchthaus und jeder zu 125 000 RM Geldstrafe .

Nach Beendigung des Weltkrieges war die jüdische
Familie Chaim ( polnische Staatsangehörige ) von Radom
nach Wiesbadeneingewandert . Der aus einem eröffneten
Lebensmittelhandel fliegende Gewinn ermöglichte ihr den
Ankauf mehrerer Grundstücke , natürlich unter Ausnutzung der
damaligen schlechten Wirtschaftslage . 1924 wurde mit dem
Zusammensetzen von Photo - Avvarateii begonnen , deren ein¬
zelne Teile von Spezialfabriken bezogen wurden . Das an¬
fangs in einem Hinterhaus im kleinsten Rahmen betriebene
Unternehmen kam rasch auf die Höhe , schlietzlich wurde es
eine oHG . Gehr . Wirgin . die zeitweilig bis zu achtzig
Arbeiter - beschäftigte . Persönlich haftende Gesellschafter
waren Heinrich unb Josef Wirgin . ein dritter Bruder
und der Vater beteiligten sich mit Kapital , ber vierte
Bruder . Moses , wanderte nach Amerika aus . wo er zusammen
mit einem anderen Wiesbadener Juden die Firma
Manhattan - Camera - Co . gründete , die zur Haupt -
abnehmerin der Wiesbadener Firma wurde . Als 1938 Maß -

• nahmen der polnischen Regierung von Deutschland mit dem
Akychub aller polnischen Juden beantwortet wurden , müßte
auch die Firma Wirgin/Chaim wandern . Als aus
diesem Anlaß bie Zollfahnbungsstelle eine Betriebsprüfung
vornahm , fiel die außergewöhnlich Hobe Ervort -
forbetung an bie Manhattan - Co . in New Bork auf : ber
Zusammenhang dieser Firma mit dem Bruder Moses Wirgin
war selbstverständlich streng geheim gehalten worden . Ob¬
wohl Heinrich Wirgin , der über das polnische Konsulat eine
Verlängerung seines Aufenthaltes erwirkt hatte , am 1 . No¬
vember 1938 veranlaßt wurde , die 99 000 RM betragende
Exportförderung an eine deutsche Bank zur Einziehung ab¬
zutreten . konnte in der Folgezeit Zahlung der Schuld von der
New Borker Firma nicht erlangt werden , sie ließ überhaupt
nichts von sich hören . Heinrich Wirgin flüchtete noch in der
gleichen Nacht nach Warschau , wo sick die übrige Familie auf¬
hielt . Für den Wiesbadener Betrieb wurde ein Treuhänder
eingesetzt , da Heinrich Wirgin von Warschau aus versuchte ,
bas Unternehmen zu liauibieten .

Für das Gericht stand außer Frage , daß die Brüder , vor
allem Heinrich Wirgin als der führende Kopf der Wies¬
badener Firma , das New Borker Unternehmen veranlaßt
haben , seme Schuld von rund 100 000 RM an die Wies -

-» babener Firma nicht zu bezahlen . Damit haben sie dieser
Firma Stundung gewährt und gleichzeitig über eine Aus¬
landsforderung ohne Genehmigung der Devisenstelle verfügt .
Daß die Brüder mit der New Borker Firma Hand in Hand
gearbeitet haben , ergab sich aus zahlreichen Indizien und
vor allem aus der Persönlichkeit und dem Verhalten des
Heinrich Wirgin nach Abtretung ber Forderung . Er hat zu¬
dem noch ben Versuch gemacht , über andere Exportförderungen
»u verfügen , indem er eine Pariser Kundin aufforderte , nicht
nach Wiesbaden , sondern nach Warschau ober New Bork zu
zahlen . Im Falle Manhattan - Co . nahmen die Gerichte mit
Rücksicht auf bie Dreistigkeit unb Verschlagenheit , mit ber bie
Stüber Wirgin bas Reich geschädigt haben , einen besonders
schweren Fall an . ..Reichsgerichtsbriefe .

" ( 1 D 619/40 . —
llrt .

' d . RG . vom 9 . Mai 1941 .)

— Genehmigungspflicht für jüdische Schmuck - und Kuntt -
vetkäufe . Die Reichskammer der bildenden Künste ist als
Ankaufstelle für bie noch in jüdischem Besitz befindlichen
Schmuck - und Kunstgegenstände bestimmt worden . Sie hat
in Zukunft über bte Veräußerung dieser Gegenstände zu
entscheiden , soweit es sick nicht um solche aus Gold , Platin
unb Silber sowie um Edelsteine unb Perlen handelt . Sie
bestimmt den Wert der Gegenstände ober den Preis , zu dem
diese zu veräußern find . Die Begrenzung auf Gegenstände ,
deren Wert 1000 RM übersteigt , fällt in Zukunft weg . Alle
Veräußerungsanträge , die auch durch einen Kunsthändler
gestellt werden können , stnd ihr über den zuständigen Landes¬
leiter zuzuleiten .

! — Hohes Alter . Am 29 . Mai feiert Herr Otto Engel .
Hindenburgallee 5a . in körperlicher und geistiger Frische
seinen 85 . Geburtstag .

Am Pfingstsonntag tritt der Mond in sein 1 . Viertel ,
wird Vollmond in der Nackt vom 9 . zum 10 . Juni und er¬

reicht sein Letztes Viertel in ber Nacht vom 15 . zum 16 . Juni .

Die einzelnen Phasen stnd aus der Karte zu erkennen , die

oben unb unten die Uhrzeiten , links und rechts bie Tages¬

daten angibt .

— Berkehrsunfall . Am Dienstag kam es in ber Friedrich¬
straße . Einmündung De Lasveestraße , gegen 9 .30 Uhr zu einem
Verkehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen unb
einem Kleinkraftrad . Der Fahrer des Kleinkraftrades tarn
hierbei zu Fall und zog stch Verletzungen am Kopf zu . Nach
Anlegung eines Verbandes durch einen Arzt konnte sich der
Verletzte nach seiner Wohnung begeben . Es entstand leichter
Sachschaden . Die Schuld ist in der Nichtbeachtung ber
Vorfahrt zu suchen .

Unrsrs Modemitarbeiterin berichtet :

Praktische Gesichtspunkte im Vordergrund
Wie überall haben sich auch in ber Sommermode

dieses Jahres praktische Gesichtspunkte vorteilhaft durchge¬
setzt . Die neuen Modelle sind so vielseitig , daß jeder im Rah¬
men der vorhandenen Kleiderbestände und einiger hinzuge -
nommener Punkte der Reichskleiderkarte sich unbedingt etn
modernes , schickes Kleid zaubern kann . Diesmal stehen bte
gedeckten „ praktischen " Stoffe im Vordergrund . schon aus dem
Grunde praktischer Seifenersparnis . Sie stnd deswegen nicht
weniger hübsch unb kleibsam . Neben zahlreichen Blütemnustern
gibt es auch Tupfen und kleinkarierte Stoffe ober alle mög¬
lichen anderen Ornamenten - Muster . die immer tadellos aus -
sehen werden und auf denen man nicht sofort jeden kleinsten
Fleck wahrnimmt .

Zweckmäßig sind auch die zweiteiligen Kleider . Die ge¬
musterte Jacke kann auch einmal die Ergänzung zu einem
anderen , einfarbigen Kleid bilden , der Rock wird gelegentlich
auch mit einem anderen , kurzärmeligen Blüschen getragen .
Auch dadurch wird Wäsche gespart , und ebenso ist es möglich ,
einmal Rock oder Jacke allein zu waschen , wenn ber andere
Teil noch sauber ist . Die Wirkung sehr lebhaft gemusterter
Sommerkleider — wie ste gerade die Mode der Blütenstoffe
mit stch bringt — wird unterstrichen , wenn ste durch glatte ,
einfarbige . Töne ergänzt werden . Sei es nun . daß ein
Blütenkleid noch ein einfarbiges Bolerojäckchen erhält ober
daß ber Hut ben Ausgleich bildet . Ein Zuviel kann leicht den
Erfolg verderben . Das geblümte Kleid braucht nicht un¬
bedingt noch einen Vlumenhut als Ergänzung , so hübsch auch
gerade diese bunten Sommersträutze , oft nur mit einem Band
zum Hut kombiniert und durch einen großen Schleier ergänzt ,
gerade zu einfarbigen Kleidern oder Kostümen pasten .

In der Mode der „ gedeckten " bunten Kleider spielt auch
das Dirndlkleid in diesem Jahre wieder eine wichtige Rolle .
Dirndlstoffe find für viele Zwecke außerordentlich vraktisch .
weil ste meist besonders haltbar sind und nicht sofort jeden
Fleck verraten . Sie sind deshalb besonders als Haus - und

Wann scheint der Mond im Juni ?
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Wasser werden in einem mittelgroßen Kessel
bis zu dreiviertei Pfund Seife unwirksam .

Wenn Sie also Seife und Waschpulver sparen
wollen , machen Sie das Wasser vorher weich .

Man verrührt dazu am Abend vor dem

Waschen einige Handvoll Bleichsoda im Kessel

und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen

stehen . So wird es über Nacht wundervoll

weich . Am nächsten Morgen braucht man nur

noch einen Teil der Waschpulvermenge , die

man sonst nötig hat . Mit anderen Worten :
man kommt mit der gleichen Menge Wasch¬
pulver viel weiter als sonst .

Heute im Kriege heißt es für alle : mit¬

helfen , um durch richtiges und sinnvolles
Arbeiten im Haushalt sich selber und damit

auch unsere Wirtschaft vor vermeidbarem Ver¬

lust zu bewahren . Allein durch richtiges

Weichmachen des Wassers kann man in einem

mittelgroßen Haushalt jährlich mehr als zehn

Pfund Seife sparen t

sagt Herr Schulze , streckt sich genießerisch in der

Badewanne aus und merkt gar nicht , welche

Überschwemmungsschäden sein Leibesumfang

anrichtet . Der See tritt über die Ufer . Das

Seifennäpfchen wird hoffnungslos überspült .

Und wenn Herr Schulze die Augen aufmacht ,

hat sich die Seife zu einem Drittel verflüchtigt .

Auch viele Frauen verbrauchen unnötiger¬

weise eine Menge Seife und Waschpulver für

schmutzige Derufswäsche und müssen damit

doch lange reiben und scheuern , bis der Schmutz

herausgeht . In solchen Fällen ist ein gutes

fettlösendes Reinigungsmittel viel besser . Es

löst sofort den Schmutz — besonders den zäh

Lebenden fettigen , öligen oder eiweißhaltigen

Schmutz — z . D . wie bei der Schlosser - , Bäcker -

und Fleischerkleidung . Solche stark ver¬

schmutzte Berufskleidung mit Öl , Fett , Teer

usw . weicht man zunächst in lauwarmer oder

heißer Lösung ein . Am nächsten Morgen

kocht man dann die Sachen in frischer Lauge

eine Viertelstunde lang . Danach spült man

sorgfältig — erst heiß , dann kalt . Sie brauchen

nicht zu befürchten , daß diese Behandlung das

Gewebe angreift . Aber Sie werden sich selbst

wundern , wie tadellos sauber nach der Wäsche

die vorher schmutzigste Berufskleidung aus¬

sieht .

Schäumt , wenn Sie Weihwäsche waschen ,

bei Ihnen die Waschlauge schlecht ? Dann

verbrauchen Sie zu viel Seife , und Sie müssen

zu lange reiben , bis es Schaum gibt . Aber

meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife ,

sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu¬

viel Kalk . Kalk läßt die Seife schwer schäumen ,

« olk vernichtet Seife 1 Bei hartem , kalkhaltigem
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W .- Dotzheim : Eine Dotzheimer Arbeiterin kam m einem
auswärtigen Betrieb mit der rechten Hand in eine Schneide¬
maschine und erlitt Verletzungen , die ihre sofortige Behand¬
lung in einem Krankenhaus notwendig machten . -—

. Am
heutigen Mittwoch begeht Herr Wilhelm . H o nJa ck. Wies¬
badener Straße 22 , in - guter Rüstigkeit fernen 75 . Geburts¬
tag . Lange Jahrzehnte gehörte er oem Turnverein 1848 an .
in dem erbisins hohe Alter aktiv wirkte .

' '

Kundgebungen de * Glaubens

und der Tieue !
Am 30 . Mai 1941 werden in Wiesbaden und den

Vororten 12 Versammlungen in den einzelnen Orts¬

gruppen durchgeführt , zu deren Massenbesuch die

Bevölkerung unseres Kreises aufgerufen wird .

In diesen Kundgebungen des Glaubens und der

Treue werden der

Stellvertretende Gauleiter Linder

Gauamtsleiter Fuchs , Mainz , und Gauamtsleifer

Hollaender , Frankfurt a . M ., an der Spitze von

neun der bekanntesten Gauredner zur Bevölkerung
Wiesbadens sprechen .

Die Parole lautet :

Alles heraus ! Wiesbaden Ist

geschlossen zur Stelle !

hessische Gebiet . Am Mainzer Rheinufer entlang wurde nach
Weisenau gewandert . Hier fanb eine mehrstündige Besichti¬

gung des Musterbetriebes de * Portland -Zementwerke statt .
Von Weisenau ging es weiter auf dem Hochwasterdamm nach
Laubenheim und von dort auf das Plateau hinauf , von wo
sich ein prächtiger Rundblick auf die Rhein ebene , den Oden
malt ) und den Taunus bot . In Hecht s b e i m land dann
das ursprünglich für den Himmelsfahrtstag notgefebene
Wanderertreffen statt , an welchem stch die Wander¬
vereine aus Mainz . Wiesbaden und dem Rheingau beteilig¬
ten . Rach Begrüßung durch , den Vorsitzenden des Rbem -

Heimatvereins Mainz . Wölbe . wies der Landschaitsfubrer
des Westtaunus -Rbeingebietes . Fr . Freund , in eindrucks¬
vollen Worten auf die Körner und Geist stählende Wirkung
des Wanderns hin . Ra » Beendigung des Trerfens wurde
nach Mainz marschiert , von wo die Heimfahrt angetreten
wurde . Gelegentlich dieser Wanderung batten in ununter¬
brochener Folge zurückgelegt : 25 Wanderungen Herr Radlon
und Schmidt . 50 Wanderungen Frl . Venz . 75 Wanderungen
Frl . Püblböfer . Außerdem erhielt die Ehrenurkunde und das

Abzeichen für Mäbrige Mitgliedschaft Wanderfreund
Thiedge .

— Die Kolonialkrieger - Kameradfchaft Wiesbaden im
RS . Reichskriegerbund hielt ihren monatlichen Kamerad -

fchaftsavvell ab . Kameradschaftsführer E r o os brachte m
seinen Ausführungen zum Ausdruck , daß ieder Kamerad nut »

helfen und alles daransetzen muh . um den Endkamvf für bie

Freiheit des deutschen Volkes siegreich zu bestehen . Auch
konnte erfreulicherweise berichtet werden , bas wieder einige
alte Afrika - und Cbinakrieger der Kameradschaft be,getreten
sind .

— Diebstabl eines Silberfuchsvelzes . Am 16 . Mai wurde
im Wartesaal 2 . Klasse des Hauptbabnhofs Wiesbaden vom
Garderobenständer ein Silberfuchsvelz mit Kopf und Schwanz
rund genäht — das Futter ist nicht sichtbar — im Werte
von 600 RM gestohlen . Angaben über die Tater und den
Verbleib des Pelzes erbittet die Kriminalpolizei . Wies¬
baden . Polizeipräsidium , Zimmer 90 .

zum Mittagessen wälzen . Da ist dann schon ganz einfach das

Erreichen des Marktplatzes irgendwie eine kleine Freude ,
denn Farben empfangen sie da . vor allem das wohltuende
Grün der verschiedensten Eemüseartem Zur Zeit gibt . es

schönes , junges Frischgemüse , und int Sinne guter , vitamin¬

reicher Ernährung braucht man nur zu wählen zwischen dem

zarten , in jeder Zubereitungsart beliebten Salat , dem reich¬
lich angefahrenen Spinat , der für die Kinder so besonders
nahrhaft ist . den Kräutern allen für die gesunden , schonen
Tunken . Rote Rüben , wohlschmeckend auch als Gemüse .
Bündchen junger Karotten . Erbsen . Kohlrabi . Gurken , weihe
Eiszapfen - Rettiche , die lustig - roten runden Radieschen , ge¬
bündelt wie leuchtende Eeranienbluten . krausgelockte Peter -

ftlie . die schlanken , vom Grün ins Rot spielenden Rhobarber -

stiele und Spargel ( man muh allerdings Frühaufsteher sein ,
um von diesen beliebten , weihen Stangen , dre zum ichnelleren

Wachsen eben doch noch mehr Sonne und Warme brauchen

immer die gewünschte Menge einkaufen zu können ) — alles

ist da . Vielleicht muh man sich manchmal , n seinem Vor¬

haben etwas umstellen , weil das eine oder andere schon

vergriffen ist . da man sich etwas verspätet Batte beute . —

aber dann findet man etwas anderes , ebenso gutes Für

jeden deutschen Mittagstisch ist genug frisches Gemüse vor¬

handen . Und Frischgemuse gehört letzt täglich auf leben

$ er Zettel Hausfrau

Am Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt vom 27 . Mal

wurden folgende Erohmarktpreise ( ttt Älammern Kletitmaitt -

preise ) notiert : Treibrömischkohl ( ' / - kg ) 27 .5 ( 38 ) . 5iedanb .

römischkohl 20 .5 ( 28 ) , Frellanbsplnat 8 .8 ( 12 ) , Spargel 1

65,5 ( 85 ) , n . 56L ( 74 ) , HI . 49,3 ( 64 ) , IV . 24 5 ( 35 ) . Wteg -

salat 33 ( 46 ) . Rhabarber 6 .6 ( 9 ) , Treibgurken 47 .3 ( 66 ) .
Kartoffeln ( 50 kg ) 380 ( 5 ks 47 ) ZietbtoD « aIat ( Stuck )

13,2 — 14,8 ( 18 — 20 ) , Freilandsalat 10 .6 — 15 .2 ( 15 — 20 ) , Peter¬

silie 110 ( 1 .50 ) , Treibkohlrabi 13 .2 — 14 .3 ( 18 —-20 ) , Trelb -

rettich ( Eebunb ) 18 .7 ( 25 ) . Treibkarotten 26,4 ( 36 ) . Radies¬

chen 6 .6 ( 9 ) . Kresse ( Portion ) 18,7 ( 2o ) , Zitronen ( Stuck )

4 — 5 ( 6 - 7 ) Pfg . __________________ .

— Wir gedenken am 28 . Mai : des 1840 SU Salzburg .ge¬
borenen Malers Hans Makart , gestorben 1884 zu Wien ,
bei in seinen Rieiengemälben historischen unb allegorischen
Inhalts mit ihrem rauschenden Farbenprunk das malerische
Ideal des Reubaroks wohl am wertesten erfüllte . — 186 -
würde in Schweinfurt der Baumeister Theodor ytlajer
geboren , der sich um eine Rückkehr zu gesunder arteigener
Bauweise inmitten der Stilgreuel der Gründerzeit und ihrer
Nachwehen bemüht hat . — 1872 wurde in Jena der Geograph
Leonhard Schultz e - Jena geboren . Er bereiste 1903 — 190 «?
Deutsch - Südwestafrika , leitete 1910/11 eine Expedition nach
Deutsch - Neuguinea zur Festlegung der Grenze gegen . Nieder -

ländisch - Neuguinea und war von 1919 — 1926 Leiter des
Instituts für Grenz - und Auslandsdeutschtum : 1911 Pro¬
fessor in Kiel und 1913 in Marburg . — 1936 starb auf
seinem Gut Neu - Globsoro ( Kreis Ruppin ) General Karl
Litzmann . geboren 1850 daselbst . Seit 1867 tm Heer , war
er Kriegsteilnehmer von 1870 / 71 und von 1902 — 05 Direktor
der Kriegsakademie . 1912 gründete er mit . Keim den deut¬
schen Wehrverein . 1914 rückte er als Führer der dritten
Eardeinfanteriediviston ins Feld : er durchbrach , von starken
Kräften umzingelt , die russischen Stellungen bei Brzeuny
( 24 .Z25 . 11 . 1914 ) . eroberte im Juli 1915 Kowno und stutzte
die vierte österreichische Armee im Juni 1916 bei Luzk . Er
wehrte 1917 die Brussilow -Offensive mit leinen Truppen ab
und ging alsdann nach dem Westen . Seit August 1918 int
Ruhestand , trat der greise General 1929 in die NSDAP , ein .
für die er als Redner kämpfte . — 1940 kapitulierte die ge¬
samte belgische Armee unter König Leopold in . Auch die
französischen Armeen im Raum südlich von Lille beginnen
stch aufzulösen . Brügge wirb durchschritten . Ostende genom¬
men . Dixmuiben erreicht . Über dem Mahnmal von Lange¬
mark weht die deutsche Reichskriegsflagge . Der Kemmel und
Vvern find erstürmt . Östlich von Easiel wird die französische
Erenzstellung nach Norden durchbrochen . Dünkirchen liegt
unter dem Feuer ber schweren deutschen Artillerie . Lille ist
genommen und Ärmentisres besetzt .

— Die Tauniden beim Sßanbetcrtreffcn . Die 7 . Haupt -
wanberung ber Ortsgruppe Wiesbaden bes Taunus -
b u n b e s führte unter ber bewährten Leitung der Wander -

freunde Eichborn unb Ä l ag es wieder in bas rhein -

terin ihres Mannes verkauft . Die Waren find deshalb rn

„ Ausübung des Fleischereibetriebes " abgegeben .
Ebenso wie die Fleischermeistersfrau wurden auch . die

unberechtigt belieferten Kunden bestraft . Ein Kunde hat ins¬
gesamt 120 Pfund Fleisch und Fleischwaren erhalten . Dieser
Fall würbe als besonders schwerer und daher besonders straf¬
würdiger Fall im Sinne bes § 2 Abs . 1 Nr . 1 Abi . 3 Verbr -
RegStrVO . angesehen . „ Reichsgerichtsbriefe .

" ( 2 D 610/40 .
— 17 . 3 . 1941 .)

Unterbringung kinderreicher Familien
Eine Anordnung , die Beachtung verdient

Der Oberbürgermeister hat am 26 . Mai 1941 eine An¬
ordnung zur Erleichterung der Wohnungsbeschaffung tur
kinderreiche Familien der ctaöt Wiesbaden erlassen . Danach
werden Eigentümer von Häusern , in denen die Zahl der vor¬
handenen Kinder weniger als 30 % der Hausbewohner be¬
trägt . bei Vermeidung hoher Geldstrafen verpflichtet , zu¬
künftig frei werdende Wohnungen an kinderreiche Familien ,
d . h . Familien mit mindestens vier Kindern unter 18,Jahren
zu vermieten . Eine Ausnahme besteht nur Tut Klein - uns
Kellerwohnungen , die zur Unterbringung kinderreicher Fa¬
milien nicht geeignet find . Ausgenommen stiu » auch U .wh -

nunsen in Häusern mit weniger als vier Wohnungen . TA :
Vermieter bat unter den kinderreichen Familien die Wahl ,
an welche er vermieten will . Nur wenn innerhalb einer be¬
stimmten Zeit ein Mietvertrag mit einer ., kin ^ rrelchen Fa¬
milie nicht zustande kommt , kann ihm die städtische Mietpreis -
behörde eine kinderreiche Familie benennen . Es ist zu honen ,
baß die Anordnung auch in unserer Stadt dazu beitragen miw .
die Unterbringung der kinderreichen Familien , die zur Er¬

haltung unseres Volkstums besonders wertvoll sind , zu er¬
leichtern . Es ist selbstverständlich , da » nur erbgesunde Fami¬
lien für eine bevorzugte Unterbringung in Frage kommen .

fSj f Der Sdinellverband Hansoplast -elostisdi

kjei Kit ' ist infolge seiner Querelastizität be -

g - Jni * wegungsfügig , d . h. er paßt sich allen Be-

fflflinwH ' t wegungen an , ohne dabei zu behindern .

Mittwoch , 28 . Mai 1941 __ ,

Sieben Mühlen im Ochsenbachial
Eine geschichtliche Wanberung

Der Verein für Nassauifck >e Alte11 ums .

funbe unb Geschichtsforschung batte zu einer

Mühlenwanderung durch das Ochienbamlal ^ l ^
laben . auf

welcher Rektor W Vreidenstein als Fubrer die Er¬

läuterungen gab . Oberhalb Dotzheims am Ende des Wml

Bürget Tales , liegt die Kappesmuble . na ® einem eoe

maligen Besitzer Wilhelm Kappes genannt einft

Weis einem Paviermachergeiellen aus Dotzheim . 1790 als

Paovdeckelmühle gegründet und 1794 in eine Mahlmuble mit

einem Gang umgewandelt Als iol ® e batfiebaltiunbmtepe ^
holt den Besitzet gewechselt , bis endlich kleine 5a6rttbetrteDe

daraus errichtet wurden . Nach einem Brand , bei : bie letzten

alten Teile der Mühle bis auf die Radstube vernichtete , wurde

der alte Mühlgraben zugeschüttet unb das . Anwesen dient

nicht mehr gewerblichen Zwecken . Äuch alle ubrigen SÜlübleu

bes Ochsenbachtales , haben bas Mahlwerk ltiUgelegt
^

Untn

halb der Kaovesmuble war von Dominikus l —ag oes

Herrn — Sonntag ) Kuh im Jahre 1696 von der Scmetnbe

Dotzheim ein Mühlvlatz gekauft worben auf dem er zunächst
tine Stützelmüble errichtete ( vergl . S ickelrnuble im Golb -

steinteil ) die dann spater zu einer ..steinernen Muhle um¬

gebaut wurde Ursprünglich Eigentumsmuhle ^
wurde ste 1736

durch den Besitzer Philipp Rivv in . eine Erbleihemuhle um -

gcwandelt Für bie Preisgabe des Eigentumsrechtes und leine

Umwandlung in ein Lebnsrecht wurLe Rivv reichlich dadurch

entschädigt , dah das Bannrecht ber alten Etbacher Kloster -

mühle in Dotzheim so gelockert wurde . . datz die D ^ heimn

fortan nicht nur in ber Sonn , tags muble nach . Belieben

mahlen lassen burften . sondern dah der Sonntagsmuller auch

bei feinen Mahlgästen anfahren konnte . ( Heute nimmt eine

Kapselfabrik das Gelände bet Sonntagsmuhle ein .) Mit

dieser Regelung muhte sich bie alte Do tz be t m er Kl ost er¬

müd l e wobl ober übel zufrieden geben . dennlie konnte ihre

Mahlgäste damals schon nicht rechtzeitig befriedigen Wann

das Kloster Eberbach in den Besitz dieser Muhle kam ste

lag da . wo die heutige Mühlgasse in einem ^ ^ ten Winkel

auf die Obergasse stotzt — . Iaht sich nicht , mehr nachweisen ,

auch nicht , ob Re ehemals den Mahlzwang tn Dotzheim befaß .

Um 1700 wat Re dem Einsturz nabe , und kein Erboachter

fand darauf seine Rechnung . Streitfragen wegen des WastA -

zinfes . ber Frondienste unb anbete „ oneia ( Lasten ) wurden

durch einen Vergleich zwischen dem pursten Georg August und

dem Abt Michael vom 1 . 6 . 1707 erledigt , und Eberbach be -

ga « n sofort mit dem Neubau der Muble . Davon zeugt noch ,
wäbrenb bie Müblenteste selbst . 1910 abgertüen rourben ein

alter Totstein mit bem Eder tm Wappen , .der Mitra bem

Bischofsstab unb ber Jahreszahl 1707 . Beim Abbruch ber

Mühle würbe ber Stein gerettet unb tn bem Torbogen der

Hofraite Sommer ( schräg gegenüber tn ber Obergasse )

innen eingemauert . Vom Ochsen .bach zweigte tn ber Jtahe

bes sog . Karussellplatzes in Dotzheimcher Mühlgraben ab , bei

ber 4 . Mühle im Ochsenbachtall bet Sttahenmuhle bas

Wasser ruführte . Über btefe Muhle besitzen mir m W ?
loses Aktenmaterial vom Tage ber Gründung an ( 1714 ) bis

beute . Die Rast auf dieser Mühle , die am längsten , von allen

Mühlen auf dem Ochsenbach , nämlich bis 1928 . tn Betrieb

war . bot Gelegenheit , die Teilnehmer mit altem Urkunden -

material und den eigenartigen Rechts - und Abgabeverhalt -

nifien bes früheren Mühlenwesens bekannt zu machen . Die

Stillegung bet Ärahemnühle erfolgte vor .. 13 Sabrem weil

das Kleinmülletgewerbe nicht mehr lebensfähig war Wenige
Iahte später hätte Re aus bem . Grunde erfolgen musten . weil

ihr die Lebensader , das treibende Wasser , durchschmtAi
wurde . Von den ausgedehnten Bergrutschungen . die den lahr -

bunberalten Mühlgraben plötzlich zuschutteten . konnten stch

die Teilnehmer ber Wanderung durch den Augenschein über¬

zeugen . und an Ort und Stelle wurden die Ursachen dieser

beachtenswerten Veränderung der Erdoberfläche bargelegt .
Etwa 40 Schritte oberhalb ber heutigen Kable Muhle
führte vor 250 Iahten das log . S ch i et st ei n er B tu ck -

ch e n über den Ochsenbach , aus dem bet Mühlgraben gespeist
wurde , den Albert Neu aus Delkenheim im Jahre 1706

anlegte , um die aus eigenen Mitteln errichtete Muhle be¬
treiben zu könnest . Gegen eine einmalige Abgabe oon 50 fl .
war ihm die Genehmigung zur Errichtung vom Fürsten
Georg August erteilt worden , aber schon nach kurzer Zeit wirb

Re in eine Erbleibe umgewandelt . Sie hettzt tn Akten bald

Mahlwegs - bald Mahlungs -Mühle , bald — wie auch noch
heute auf manchen Karten — die Wahl - Muble . wofür es
keinerlei Erklärung gibt . So nennt Re auch B alth asar
Ä a 61 . bet Re 1738 erwirbt unb nach bem sie bis letzt allge¬
mein genannt wirb . Nachkommen biefes SBaltbalar Äabl be¬
trieben bie Mühle bis gegen Ende des 19 . Jahrhunderts . . Die

Erundmühle wird bereits 1645 als Lohmuhle erwähnt
und von zwei Mainzer Rotgerbern angetauft . _,Der Nicht -

Nassauer Job . Nicoll Svetb erwirbt Re 1676 unb Graf Johan¬
nes zu Nassau - Saarbrücken gestattet . Re tn eine Mahlmuble
umzuwandeln . Söhne unb Schwiegersöhne dieses Svetb blei¬
ben bann im Etbleihebesitz ber Erunbmuhle . bie auch Loh -

mühle unb Svethsche Mühle heißt , bis 1770 . Nachdem dann

die Besitzer mehrmals gewechselt haben , werden . Erbletberecht
und Wasierzins abgelöst , und 1876 ; ist LudtotgMenges
im unbeschränkten Besitz der Mühle , von dem Re an den

Schwiegersohn Schneiderhohn übergebt . Die L ob -

mühle endlich stammt aus dem Jahre 1737 . lag nabe bet
Biebrich und wurde 1767 an die heutige Stelle „ translociert .
Sie war Privatmühle unb erhielt halb nach bet Verlegung
bie Mahlgerechtigkeit . In der Zeit von 1858 - ^ 1861 batten Re
bie (5e b r ü b e r Albert gepachtet , die hier ihre Fabrik für
künstliche Dünger gründeten , bie dann 1861 nach Hessen
( Amöneburg ) verlegt wurde . Wegen Zeitmangels mußte bte
Besichtigung der drei letztgenannten Mühlen einer spateren
Wanderung Vorbehalten bleiben . — n .Lrtswaltung Westend

Donnerstag , 29 . Mai 1941 , abends 8 llhi , findet im Restaurant

^Zur Lokomotive " eine Amtswalter -Sitzung statt .

Besucht die Singstunden der Wandergruppen

Jeden Freitag , 20 .30 Uhr . im Restaurant „Oranienburg
"

, Albrecht -

strahe 31 Jeder Volksgenosse bei Lust und Liebe zum Singen und

Wandern hat . ist herzlich eingeladen .

Radwanderung .

T Juni . Wiesbaden , Platte ,
*

Neuhof , Hühnerkirche , Lrmbach .

Sennetal , Kettenbach , Hohenstein , Bad Schwabach , Bleidenstadt ,

Eiserne Hand , Wiesbaden . Treffpunkt 8 Uhr . Fahrzeit 6 Stunden .

Rund um den Markt

Frischgemüse auf jeden Mittagstisch
Der Markt ( - platz oder -balle ) ist in jeder Stadt so

etwas wie ein Mittelpunkt . Meist wirklich durch seine zettt
trale , von allen Richtungen gut erreichbare Lage , aber auch
in seiner wertvollen Funktion als „ llmschlagevlatz von Ge¬

müse unb Obst unb somit als Einkauf - bereich , ber Frau .
Unb bas ist , ganz besonders in Kriegszelt , ein wichtiges
© cbiet !

Nachbenkliche Sorgenfalten — ..was koche ich ? " — run¬

zeln viele Sausfrauenstimmen , wenn Re mit leeren Taschen
unb Netzen morgens zum Markt eilen . Ihr Blick bat nicht
einmal Zeit , wie sonst an Re interessierenden Auslagen von

Schaufenstern länger zu basten , weil Re ernste Probleme
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TZms Gau und Provinz

Sport und Spiel
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Wirt schäft steil

9

Werdet Mitglied der HSV .

Statt Karten !

Franz v . Seidlitz u . Familie

Wiesbaden , den 27 . Mai 1941 .

Allen , die unsrer in unserem Leid

mit so liebevoller Teilnahme ge¬

dachten , danken wir herzlich .
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Klara Becker Wwe , geb . Albert

Scharnhorststraße 32 .
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Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 237öi
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Werde die

Wirtschaft zum Scharnhorst
in unveränderter Weise weiterführen und bitte das meinem

Manne entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich über¬

tragen zu wollen .

Für die uns bei dem Heimgange
'unseres lieben

. Ent¬
schlafenen erwiesene Anteilnahme sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden danke ich herzlichst . Beson¬
deren Dank meinen Stammgästen und Kunden , den Haus¬
bewohnern sowie allen Freunden und Bekannten und für
die zu Herzen gehenden Worte von Herrn Pfarrer Hahn .
Ferner den Angestellten meines Betriebes , der Felsenkeller -

Brauerei , der Wirtschaftsgruppe , den Lieferanten , der Fach¬
schaft Deutscher Schäferhunde und den lieben Schul¬
kameraden 1886 aufrichtigen Dank . Herzlichen Dank dem
Scharr ’schen Männerchor und dem Gesangverein Union
für den erhebenden Gesang sowie den Schwestern vom
Städt . Krankenhaus Abt . II b und Herrn Prof . Dr . Gerönne
für die liebevolle Pflege .

Klara Becker Wwe ., geb . Albert , u . Kinder

Wiesbaden (Scharnhorststr . 32 ), im Mai 1941 .

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 22976

Erledig . sämtl .Bestattungsangelegenhalt .
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Wie gibt er an , Ufo

Mengebna uh , wenn

Köstritz mal nicht liefern kann !
Verständlich ist '

s. denn missen kann er es sehr schwer .
Aber . . . wenn es hart auf hart geht . Ist Köstritzer
Schwarzbier für diejenigen da . die es dringend nötig
haben . Denn wer abends sein Glas Köstritzer trinkt }
schläft gut und sammelt Energien für den nächsten
Kampf - und Arbeitstag I

Gestern verschied nach langer Krankheit

unser liebes Kind

Paul
im Älter von 11 Jahren .

In tiefer Trauer :

Familie Josef Kopp

W .-Schierstein , den 28 . Mai 1941 .
Dotzheimer Str . 104

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
2 .30 Uhr , von der Leichenhalle in Wiesb . -
Schierstein aus statt .

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit
Hämorrhoiden vermeide men
durch gründliche Reinigung von

Darm , Blut und Säften mit

Dr . Schieffer
'

s

Stoffwechselsalz .

Glas 1 . 20 Doppelpck . 2 —

In Apotheken und Drogerien

Statt Karten
Nach langem schwerem Leiden entschlief heute sanft im
Alter von 71 Jahren meine liebe Frau , unsere liebe gute
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Lina Meier , geb . Rossel

Inhaberin des Mutterkreuzes in Bronze
In tiefem Schmerz :

Karl Meier , Stadtältester
Dr . Alexander Meier und Frau Maria ,

geb . Stritter
Rechtsanwalt u . Notar Dr . Karl Eschenauer

und Frau Marie Luise , geb . Meier
Dr . Friedrich Meier , Oberlandesgerichtsrat
und 2 Enkelkinder

Wiesbaden , Rüdesheim , Darmstadt , den 27 . Mai 1941 .

Die Beisetzung erfolgt im Sinne der Entschlafenen in der
Stille . Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Reinhard Becker , 54 J. , Scharnhorststr . 32 - Gustav Schweler ,
72 j . » Kaiser - Friedrich - Ring 25 - Susanne Hahnel , geb . Storch .
80 J.» Riehlstr . 21 - Lina Jung , geb . Gros . 64 J. , Fasaneriestr .8 -
Heinrich Fett , 71 J. » Nerostr . 3 - Hans Beck , 68 J.» Kirch¬
gasse 52 - Karl Lorch , 83 ]. , Blücherstr . 10 - Lina Kurtz ,
62 j. , Paulinenstift - Ernst Dreßler , 34 J. , W.-Erbenheim , Ver¬
bindungsstr . 7 - Paula Köhl , geb . Kriene , 61J ., W .-Sonnenberg ,
Nietzschestr . 3 .

für sich . Niemand hatte ihm den Auftrag zu der Sammel¬
tätigkeit gegeben und die Leute gaben leider das Geld , ohne
sich erst zu überzeugen , ob der Sammler zu der Sammlung
auch berechtigt war . Weber , der als Nichtstuer bekannt ist
und seinen Lebensunterhalt durch strafbare Handlungen
verdient , wurde vom Sondergericht wegen Verbrechens gegen
das Heimtückengesetz . Urkundenfälschung , Betrugs und Zu¬
widerhandlung gegen das Sammelgesetz zu zwei Jahren
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust verurteilt . — Bei
den lebhaften wirtschaftlichen Verbindungen , die zwischen
Japan und Südweftdeutschland bestehen , hat die javanische

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . an den Arzt bzw . Heil¬
praktiker . Bei Krankenhaus¬
aufenthalt Verpfllchtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ! Privatpatient !

Seins
Weber aus Berlin wurde die

ublikums auf das schamloseste ausge -
beutet . In Innsbruck und in Frankfurt a . M . erschien er
in Uniform , gab sich als Oberscharführer aus und sammelte
Beiträge für die Errichtung von Jugendheimen , wobei er
eine selbstangefertigte Liste vorzeigte , in die sich die Svender
eintragen mutzten . Die gesammelten Gelder verbrauchte er

— Frankfurt n . M . , 28 . Mai . Zwei Einwohner Ober¬
stedtens schlachieten heimlich für ihren gemeinschaftlichen
Haushalt ein Sckwein im Gewicht von zwei Zentnern . Da
die Schlachtung nicht versteuert wurde , erfolgte Beschlag¬
nahmung des Schweines , für das 123 RM erlöst wurden , die
beim Hauvtzollamt hinterlegt wurden . Das Amtsgericht
Frankfurt verurteilte die beiden Leute jetzt wegen Swlacht -
steuerhtnterziehung zu je 50 RM Geldstrafe und zog die
193 RM ein . — Der 42jährige Heinrich H . war an Weih¬
nächten in einer Wirtschaft in Sachsenhausen erschienen und
gab für einen dort verkehrenden Gast ein Paket mit einer
Eans ab . Den Wirt bat er . für den East 15 RM auszu¬
legen , was auch geschah . Sväter stellte sich heraus , datz das
Paket keine Eans enthielt , sondern Backsteine . Einer Ee -
müiehändlerin wurde von dem gleichen Mann ein Paket für
8 .75 RM angedreht , in dem sich Lebensmittel befinden
sollten . Das Paket war für einen Kunden der Frau be¬
stimmt . Die Frau , die den Betrag brav gezahlt hatte , muhte
dann festftellen , datz sie ihrem Kunden lvröde Ziegelsteine
in die Hand drückte , als sie ihm das Paket übergab . In
Erbach und Limburg verübte der Mann Zechprellereien ,
ferner unterschlug er Kleidungsstücke , die er heute auf dem
Leibe trägt . Der Amtsrichter verurteilte H .. der elfmal vor¬
bestraft ist . zu drei Jahren Eefängnis . Der Umstand , datz
durch die Straftaten des Angeklagten jeweils nur geringer
Schaden angerichtet wurde , bewahrte ihn vor dem Zucht¬
haus . — Von dem Heinz Weber aus Berlin wurde die
Eebefreudigkeit des Publikums auf das schamloseste ausge -

Haararbeiten ntfnlnfnhj Te
'
efon

’^ re
in naturgetreuer Ausführung Hotel Nass Hof

werden konnten . Das Ergebnis gestattete wrederum , neben
wesentlichen Abschreibungen eine Erhöhung der offenen Rück¬
lagen und Erweiterung stiller Reserven . Die derzetttge Lage
werde u . a . gekennzeichnet durch eine Absenkung der Vor¬
räte , geringere Auhenstände und erhöhte Eeldflüssigkeit . Der
llnterstützungseinrichtung wurden nochmals 90 000 RM zu
geführt und sie damit auf 300 000 RM gebracht . Die Be -
telligung an der Eebr . Hoehl GmbH . Geisenheim blieb
unverändert , neu wurde eine Beteiligung an der Deut¬
schen Wein - und Schaumwein - Ausfuhr - Ges .
m . b . H . Berlin genommen . Im laufenden Geschäftsjahr
war der Geschäftsgang bisher zufriedenstellend . Die o . HV .
stimmte dem Vorschlag der Verwaltung auf unveränderte
Dividende von sechs Prozent aus einem Reingewinn von
152 673 ( 142 032 ) RM auf 1,816 ( 1,812 ) Mill . RM Kavital
zu , sodaß der Vortrag auf 43 713 RM ansteigt . Verein¬
barungsgemäß bleiben 184 000 ( 188 500 ) RM Aktien ohne
Dividende .

Frankfurter Börse vom 28 . Mai . Bei kleinsten Um¬
sätzen waren die wenigen Svezialwerte weiter fest . Bem -
berg plus 2 % . Scheideanstalt 3 % höher . Daimler gewannen
IVi , Rheinstahl und Zement Heidelberg je 1 . Im Verlauf
bröckelte das Niveau leicht ab . Renten still . Altbesitz minus
Ml. Steuergutscheine I etwas leichter . Tagesgeld unverändert
1 % % .

Berliner Börse vom 28 . Mai . Die Aktienmärkte setzten
unelnbeitlich und «her etwas schwächer ein . wobei die Ge¬
schäftstätigkeit weiterhin en « begrenzt blieb . Gröhere Wert¬
schwankungen ergaben Rdj nur vereinzelt , im großen und
ganzen bewegten ste stch im Rahmen bis zu 1 % . Ilse Genüsse
2 . Aschaffenburger Zellstoff 2M , Nbeinbraun 3 % ermäßigt ,
v . Heyden und Vemberg je 2 % höher . — Reichsaltbesttz 161V - .

Notierungen vom 27 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 161 % ,
Ver . Stahlwerke 147 % , Farben 201 % . — Frankfurt : Rhein -
stabl 191 , Holzmann 260 , Zell Aschaffenburg 157 , Waldhof
202V - , Farben 200 % bis 201 . Conti - Eummt 357 , Bemberg
188 , Südd . Zucker 309 , Metallges . 186V - . Scheideanstalt 337 ,
Siemens 292V «. — Am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 % .
Im Freiverkehr : Chem . Brockhues 11 &

Goldenes Rad von Hannover . Acht Dauerfahrer
bestritten am Sonntag auf der Radrennbahn Hannover vor 9000
Zuschauern das Goldene Rad in zwei Läufen über 30 und
70 Kilometer . Walter Lohmann wurde überlegener Eesamtsteger ,
nachdem ihm im ersten Lauf Merkens knapp um 10 Meter be¬

zwungen hatte . Im zweiten Lauf kam es nicht mehr zu hem
erwarteten Zweikampf mit Merkens , da der Kölner durch einen
Reifenschaden zu viel Boden eingebützt hatte . Das Gesamtergeb¬
nis ' 1. Lohmann 99,910 Kilometer , 2 . Umbenhauer 98,990 .
3 . Werner 98,910 , 4 . Schindler 98,800 , 5 . Schön 98,530 ,
6 . Merkens 97,800 , 7. Bovet 97 .530 , 8 . Danholt 95,640 Kilometer

Einen weiterendeutschcnRadsieggab es in Finn¬
land . Meister Kittsteiner ( Nürnberg ) gewann bei Helsinki den
Straßenpreis von Myllymäki über 115 Kilometer vor den Finnen
Heiskanen und Forsberg . Preiskeit (Chemnitz ) und Saagei (Ber¬
lin ) kamen auf den 6. und 7. Rang .

reitet im nationalsozialistischen Baustil errichteten , auf

Madrids höchster Parkstrabe gelegenen Gebäude batten uch

über 200 der bekanntesten Vertreter des spanischen politischen
und geistigen Lebens eingefunden , außerdem der itmienllche
Botschafter und der javanische Geiandte . Im Anschluß an

die Rede des Botschafters überbrachte der Gesandte von

T w a r d o w s k i die Grütze des Reichsaußenministers von

Ribbentrov und Übergab das Kulturinstltut feiner -Be¬

stimmung . Staatssekretär Zickintzsck sprach _ über ine

jahrhundertealten Kulturbeziehungen zwischen Deutschland
und Svanien und von der großen Bedeutung , die man

spanischen Dichtern , Komponisten und Philosophen in

Deutschland von jeher beilegt . Der spanische E .r -

ziehungsminister ging auf Deutschlands Kulturgeschichte ein

und führte als Beweis für die große kulturelle Kraft

Deutschlands die Tatsache an , daß trotz des schweren Krieges
die Zahl der Berliner Studenten an der Universität nur um

500 zurückgegangen sei .

Regierung beschlossen für den Geschäftsbereich Südwest¬
deutschland in Frankfurt a . M . ein Konsulat zu errichten .
Zum ersten Konsul wurde der Frankfurter Kaufmann Dr .
Vans D r i b l e r bestellt . „- - Hanau , 28 . Mai . In einem hiesigen Jndustneunter -

nehnMn geriet ein Arbeiter zwischen die Walzen einer Knet¬
maschine . Er erlitt dabei so ichwere Verletzungen der Wirbel¬
säule . daß der Tod auf der Stelle eintrat . .= Marburg . 28 . Mai . Ein bedauerlicher llmall ereig¬
nete sich in Wohra . Ein 3 % jähriger Junge wurde von einem
Motorrad ungefähren und erlitt dabei neben andern Ver¬
letzungen einen schweren Schädelbruch . Das Kind wurde in
die Chirurgische Klinik in Marburg eingeliefert : es verstarb
kurz darauf .

* Die Eröffnung des Deutschen Kulturinstituts in
Madrid gestaltete sich zu einer deutsch - manischen Freund¬
schaftskundgebung . In dem von dem Architekten Kram -

FRITZ FISCHER

HEDWIG FISCHER

geb . Glosemeyer

VERMÄHLTE

Yorckstr . 25 Wiesbaden Neugasse 23
29 . Mai 1941

Fast 100 Jahre Leibesübungen
Der „ Turn - und Sportverein Eintracht 1846 “ hielt seine 95 .

’
Jahresversammlung im Vereinslokal ab . Vereinsfühler Ohlgart
gab einen Bericht über die Vereinstätigkeit des oerflosienen
Jahres , dem sich die Ausführungen des Kasienführers Gottwald
anfchlosfen. Das ehrende Gedenken unserer Kriegshelden wurde

durch die Eefangsabteilung verschönt . Dem derzeitigen Wander -
wart Heise konnte der Eau -Ehrenbrief für 40fährige Arbeit an der
Volksertüchtigung verliehen werden . Dem Vsreinsführer , der in

diesem Jahre 50 Jahre dem Vorstand angehört , wurden die Glück¬

wünsche der Mitglieder zuteil .

Um „Das Goldene Rad “ von Frankfurt
Die Dauerrennen hinter Motoren finden nunmehr endgültig

am Pfingstsonntag statt . In der Besetzung der Rennen ergibt sich
eine kleine Änderung , da der Leipziger Hille nicht mehr zur Ver¬

fügung steht . Den Platz von Hille hat der Däne Danholt einge¬
nommen . Es fährt Merkens hinter Meinholt , Schön hinter
Schaaf , Bovet hinter Saldow . Umbenhauer hinter Nachtmann ,
Danholt hinter Schubert und Noll hinter Böttgen .

Abschöpfung auf den Punktkonten
In einem Rundschreiben der Reichsstelle für Kleidung

vom 24 . Mai wird bestimmt , daß alle Punktkonten am
7 . Juni und am 5 . Juli mit je sechs Prozent derjenigen
Pünktzahl belastet werden , die ihm bis zum Schluß des
vorigen Jahres gutgebracht worden sind . Auf den Punkt¬
konten der Einzelhändler , Großhändler und der Bekleidungs¬
industrie werden die Punkte gutgeschrieben , die der Käufer
von seiner Kleiderkarte abgibt . Die Kleiderkartenvunkte
haben bei einigen wichtigen Kleidungsstücken für den Einzel¬
händler nicht denselben Wert wie für seinen Kunden . Der
Einzelhändler mutz mehr Punkte ausgeben , um die Ware
wieder zu erhalten , die er verkauft hat . Mit Hilfe dieser
unterschiedlichen Bewertung wird der Einzelhändler genötigt ,
seine Lagerbestände , die er einmal punktfrei gekauft hat , mit
für die Deckung des Textilbedarfs der Bevölkerung einzu¬
setzen . Die jetzt erfolgende Abschöpfung auf den Punkt¬
konten am Ende des vergangenen Jahres verfolgt denselben
Zweck . Sie soll die stark angeschwollenen Punktguthaben dem
Stande der Erzeugung und der Lager anvasien . damit nicht
auf Grund der Punktguthaben Bestellungen erfolgen , die erst
nach sehr langen Lieferfristen erfüllt werden könnten , so daß
ein . Teil des Punktguthabens , der ^ jetzt abgeschövft wird ,
praktisch nicht zu verwenden war . Wenn letzt die Konten¬
inhaber zweimal belastet werden , dann bedeutet das für sie
einen Zwang , bei Verkäufen auf ihr Lager zurückzugreifen .
Die Versorgung des Konsumenten läuft in alten Bahnen
weiter , der Verbrauch wird von den Maßnahmen nicht be¬
rührt . Sie geben einzig und allein den Händler und seine
Lieferanten an .

Die Matheus Müller Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
Eltville ( Rhein ) , die diesmal mit dem Eaudiplom aus¬
gezeichnet wurde , berichtet über das 130 . Geschäftsjahr 1940 .
daß die gestellten beträchtlichen Aufgaben weitgehend erfüllt

EoldslhM
Altgold u . Silb .
kauft Joh . Kühn
Mehrmasse 35 .

En . E 28156 .

Roßhaar tauft
Holland ,

Sedanstraße 5 .

Sieg der Rudergesellfchaft Wiesbaden -Biebrich

Der erste Start der Trainings -Mannfchasten der Rudergefell -

fchaft Wiesbaden -Biebrich beim Lanastrecken -Rudern „ Quer durch
Frankfurt

"
brachte bereits die ersten Lorbeeren . Unsere Jungmann¬

schaft in der Besetzung Kettler , Raßbach , Schumann , Hammel , St . :
Lendle holte sich den ersten Sieg in der Klaffe A vor Ruderverein
Wicking Offenbach mit einer Glanzzeit von 26 :44 Min . vor Offen¬
bach mit 31 :33 . Unser erst 14 Tage im Training stehender Doppel¬
vierer für Frauen in der Besetzung Kohlhaas , Brenner , Herr ,
Plankner , St . : Becht errang ebenfalls in der A -Klasie einen
schönen Erfolg . Die Mannschaft unterlag knapp gegen „Freiweg
Frankfurt

" .
Luftwaffe — BSE . Kalle Biebrich

Die Biebricher treten am heutigen Mittwoch mit Kindelmann :
Kriesfelder , Schrenle ; Müller , Muhler , Knauer ; Maxeiner , Eäng ,
Scherer , Kurt Hermann und Pithan , also in ihrer zur Zeit stärksten
Aufstellung , in Freudenberg mm Rückspiel an . Trotzdem erscheint
es fraglich , ob sie auf des Gegners Platz das 8 :8 des Vorspiels
wiederholen können , denn die Soldaten , in deren Reihen auch die
Wiesbadener Horn und Steeg stehen und die sich auf bekannte
Herrnsheimer und Pfungstädter Bereichsklasiefpieler stützen , wer¬
den diesmal auf der Hut fein und sich nicht , wie bei der ersten
Begegnung , überrumpeln lasten .

Der Reichsfportführer entschied , daß besondere
Qualifikationsspiele zur Regelung des Auf - und Abstiegs in den
einzelnen Spielklasten nicht stattfinden dürfen . Es verbleibt also
bei der bisherigen , reichseinheitlich geregelten llbung , daß die
besten der 1. Klasse aufsteigen und die Letzten der Bereichsklaste ab .
steigen .

Deutsche Siege gab es bei den zweiten Radrennen auf
der Olympiabahn in Helsinki . Preiskeit ( Chemnitz ) gewann das
Punkte - und Vorgabefahren , wahrend Kittsteiner ( Nürnberg ) im
Ausscheidungsrennen erfolgreich war . Der Däne Ehristenfen holte
sich den Fliegerkampf .

Brandenburgs Tennisspieler konnten in der
Reichshauptstadt wieder beide Mannschaftsmeisterschaften gewinnen .
Bei den Männern siegten die Berliner kampflos , bei den Frauen
gewann Berlin den Endkampf mit 2 :1 gegen Niedersachsen .

Der Pletzpokal der Go He r , um den sich auf 25 deut »
scheu .. Golfplätzen . 550 Spieler , und Spielerinnen bewarben , wurde
von dem Hannoveraner Petersen gewonnen .

Italiens bester Vierjähriger Bellini hat sich
für seine Niederlage durch Ealgale schnell entschädigt . (Er gewann
unter Eubellini den Preis des Liktorenbündels (100 000 Lire übet
2400 Meter ) vor Buonarretti und Eaio , während Ealgale unpla¬
ziert blieb . .

8estattungs - Institut LAMBERTI I
Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen !
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 243 51 / Gegründet 1871 g
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An alle

Verordnung vom 15 . Sunt
streckt sich die nach Ziffer
Vermieters auch nicht a

sind .
4 .

Bemerkungen

Ntieinische Weinstuben

Deckbetten

Webergasse8 , 1 . Stock

Kapelle : Pieniczka - Barth

Wiesbaden , Kirchgosse 29 , / Ecke
Friedrichs «raße / Telefon 27939

für Lrwachsene
für Kinder
für Erwachsene

usw .
vorhanden

Großer Barbetrieb — Imbißküchc ■

bis 2 Uhr ®

Berufstätiger jung . Herr wünscht

Heim und Häuslichkeit und sucht

ein preisw . Zimmer mit voll . Ver¬

pflegung als Dauermieter in Fa¬

milienhaushalt . Preisangebote u .
H 631 an den Tagblatt -Verlag .

Familien
unter

locker und

ungel . Hilfsarbeiter
sucht sofort

Bäckerei Schröder , Mühlgasse 15

Möbl . Zim . an
nur der . Herrn
zu v . Ädelberd -
str . 47 . 2 r . Stb .

Ruh . sol . Dauer -
mieter s. ntöM .
Z , eo . m . Koch¬
gel . Gef . Zusckr .

Haus Schicker .
Frisier - Salon
Degenbarbt .

Luiseuvlatz 4 .

Suche mbL Zi « ^
Dauerm . Preis »

TLcht . ausesinl .
Seroierfrl . sucht
gute St . Tages »
caf6 bevorzugt .

Ang . F 630 TD .

usw .) ergeht btc _
Weisungen der abspcrrcnden Posten uni

12 — 15 .
16— 18
19 - 21

Lehrling für d .
Schornstoinfeg .-

öanbtDerf sofort
od . spät , gesucht

Äarst raste 59 .
Hausbursche

gut . Rudfabrer ,
ges .Blumeuhaus

C . Jung . .
Ecke Burgstrage .

3
4
5
6
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BettfedevnReinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine

Sichern Sie Öhr Alter

durch
‘
Kauf einer

^Renie

Ein 65 Jährig « erhält eine bis an [ein Lebensende

zahlbare , feste und von Zinsschwankungen unab¬

hängige Bente van

10,58 %
seines eingelegten Kapitals , wozu nach üeminn -

anteile kommen .
Bei Angabe Ihres Geburtstags machen mir gern
ein unverbindliches Angebot

ALLGEMEINE RENTENANSTALT
UBENS - UNDRENTENVERSICHERUNGS-AS. STUTTGART

Älteste Rentenanstalt Deutschlands

leisten
Wiesbaden , den 26 . Mai 1941 ,

________ Der Polizeipräsident : I . A . gcz . Wirsig .

Stuudeufr . für
mehrere Dorm .
der Woche ges .
Dorzuft , norm .
Frau Bäumer .

Bierstadter
Strube 24 , P .

Orb . Stuudeufr .
ges , Bahuhofs -

garage Klivvert
Eartenfeldftr . 25

G FeldsdtluB zur Nachtzeit
Di « Feldgemarkung ist gemäh § 17 der Nassauischen

Verordnung vom 19 . 2 . 1863 in den Monaten 2 - » r bis

eiaschliehlich August d. 3 . von 22 Uhr bis 4 Uhr . m der

3eit » em September bis 6. Oktober d . 3 . von 21 bis

° H^ ä ^renb
<,'

btefer Zeit ist das Betrettn der Feld¬
gemarkung für jedermann bei Strafe nach § 1 der Jtc »

gierungspolizeiverordnung vom 29 . 6 . 1932 verboten .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1941 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

_______ Feldpolizei ._______________________

am 31 Mai . 7 . , 14 . und 21 . Juni 1941 findet in der

Seit von 7 .30 bis 12 .30 Uhr ein E - fechtsschiehen und am
6 . Juni 1941 in der Zeit von 7 .30 bis 15 .30 Uhr ein

Schlehen mit llbungsgranaten auf dem Standortübungs¬
platz Wiesbaden ( Gemarkung Beilstein — Hämmer -

cifen — Fichtenkopf — Bodenwaage ) statt . Das gefähr¬
dete Gelände ist an den Hauptwegeeinmündungen durch
Militärpersonen abgesperrt .

Fußgänger ( Waldarbeiter , Holzsammlcr
nie Mahnung , vorsichtig zu sein und den

~ "
Gedingt Folge zu

Abgeselzen von den in § 2 Abs , 2 der Durchführungs¬

verordnung vom 15 . Juni 1939 erwähntenAusnahmen er -

streckt sich die nach Ziffer 1 bestehende Verpflichtung des

Vermieters auch nicht auf Wohnungen , die weniger als

3 Zimmer und Küche enthalten , und auf Keller¬

wohnungen . .
3

Der nach 8 2 Abs . 1
‘

der Durchführungsverord¬

nung vom 15 . Juni 1939 festzufetzende Hundertfatz be¬

trägt 30 % . Die Pflicht zur Vermietung an kinderreiche
~ —

entfällt demnach nur . wenn in dem Haus
5 Bewohnern mindstens 1 Kind
6 - 8 .. 2 Kinder

Durchführungsverordnung zur Verordnung yn _
* *■

auf Grund von § 4 der Verordnung zur Erleichtc -

als -Wi wrteftSE
§ 1

Kinderreich im Sinne der Verordnung ist eine Fann -

lie . in deren häuslicher Eemernschast m,ndeft «ns 4

Kinder unter 18 Jahren leben . Dre in § 1 b « Herold

nung bezeichneten Behörden ( Preisb - hordenl kvnn - n

onotimen . daß die Verordnung auch auf Familrcn mit

3 Kindern Anwendung findet .

m Di « Vorschriften der
'
Verordnung gelten nicht für

Häuser , in denen die Zahl der Kinder im Verhält¬

nis zur Gesamtzahl der Bewohner - inen von der

f reisbehörde festzusetzenden Hundertsatz erreicht .

ie finden ferner keine Anwendung “ um .' '
a ) Häuser , in denen sich weniger als 4 Wohnungen

b ) Wohnungen , die weniger als 2 Zimmer und

c ) Wo n̂ung « i , die nur mit Rücksicht auf ein Dienst -
'

ober Ardeitsverhältnis vermietet oder überlasten

( 1) Die im 8 2 der Verordnung
Meldung hat innerhalb einer

erfolgen . Die Frist beginnt :
a ) bei vermieteten Raumen mit dem Tage der

Kündigung oder , falls eine Kündigung nicht er -

folgt ist , mit der Beendigung des Mietverhalt -

Schierstem . —
Die Hinterbliebenen der auf diesen Erabfeldern Be -

statteten , die Anspruch auf vorhandene Grabsteine

( Pflanzenschmuck ist ausgenommen ) haben , werden Yier -

mit aufgefordert , ihre Eigentumsrechte bet der Sattem

und Friedhofsverwaltung . Wiesbaden , Wilhelmstr . 3/ .>,

nachweisbar geltend zu machen . Der Antragsteller er¬

hält einen Erlaubnisschein , der die Abholung des Grab¬

steines gestaltet und dem Verwalter oder Wärter des

Friedhofes vorzulegen ist . Die Räumung mutz bis zum
1. 3uli 1941 erfolgt fein . . . ,

Grabrahmen und Grabzelchen , die bis zu diesem

Zeitpunkt nicht abgeholt werden , gehen in das Eigen¬
tum der Stadt Über , die Über die anderweitige Verwen -

Friedhof

Sildfriedhof
Südfriedhof

. etellengefüije

Midlichs Personell

Frl . s. schriftl .
Heimarb . Eig .

Maschine vorh .
Ang . « 628 TD ,
Frau L Heim -
arbeit , gleich w .
Art . Angeb . u .
F 628 an T .- V .

Für m . frctuenl .
Haushalt

alleinsteh . Frau
ob . älteres Frl ,
gesucht . Angeb .
sind zu richt , an

Johannes
Heizenröther ,

Steinau a .d .Str .
Kr . Schlüchtern .

Horst -Wessel -
Strahc 48 .

Alleinmädche «
o . Stundenfrau
tagsüb . gesucht .

Rosiel , Adel -
beidstratze 95 . 2

Selbst . Allein « ,
in Dillenhausb .
ges o . a . f . % T .

Schnieder ,
Römerweg 2
( Adolfsböbe ) .

Tagesmädch . od .
Stundenfr . ges .
Wende , Riüws -
hejmer Str . 14 ,

b ) bei neuhergerstellten oder umgebauten Raumen

mit der baupolizeilichen Gebrauchsabnahme , oder

falls die Herstellung - der der Umbau der

Räume einer baupolizeilichen Abnahme nicht be¬

darf , mit Eintritt der B - zugsfahiglett .

c ) bei Räumen , die der Eigentümer für eigene

Zwecke benutzt , spätestens 2 Wochen vor der be -

absichtigten Räumung . . , „ .
( 2 ) Di « Preisbehörde hat die Wohnung durch Aushang

■*
oder in anderer Weife öffentlich bekanntzugeben .

Kommt innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach

der Anmeldung «in Mietvertrag mit einer

kinderreichen Familie nicht zustande , so hat der Ver -

Mieter dies der Preisbehörde unverzüglich anzu¬

zeigen . Die Preisbehörde kann dem Perimeter in

diesem Falle 3 geeignete kinderreiche Familien als

Mädchen
ober Frau .

f . Hausarb . für
halbe Tage sucht

„ 9toie « bof “
.

Lahnstrast « 22 .

Hilfe f . Saush ..
3 Stb . tägl . . ges .
Dahnbofstr . 43 . 2

Frau o . Frl . 3x
wöch . je 3 St .
Hausarbeit ges .
Kleiststr . 7u , 2 r ,

Haushaltsh . g «
Kl . Vurgstr . 2 .

Zuv . Stnnbenh .
2 — Smal wöchtl .
morgens gesucht
Kaoellemstr .40,1

Zuv . Stunbeufr .
ober Fräulein

f . wöchentl . 3x
ges . Arbeitszeit
nach Vereinbar .
Röberstr , 44 . P .

Putzfr . wöch . 2X
3 St . ges . Gust . -
Freytag -Str .7 . 1

Putzfrau 3 -4maI
in der Woche
vormitt , gesucht
Kl . Burgstr . 2 . 1

düng verfügt .
Wiesbaden , den 2 . Mai 1941 .

Der Oberbürgermeister

_________
« arte » - und Friedhofsverwaltung .

( 3) Der Vermieter behält das Recht , die Wohnung von

sich aus an eine kinderreiche Familie zu vermieten ,
er hat jedoch den Abschluß eines Mietvertrages un -

verzüglich der Preisbehörde mitzuteilen .
( 4) Für die nach den vorstehenden Bestimmungen zu er¬

stattenden Anzeigen kann ein Muster vorgefchrieben
werden .

( 5) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwiderhandlungen
gegen die Anzeigevorschrrften können mit Ord -

rnuigsstrafen bis zu RM 500 .— bestraft « erden .

§ 4
m Macht die Preisbehörde von ihrem Benennungsrecht
W

innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach der gemag
8 3 Abf . 2 zu erstattenden Anzeige kernen Gebrauch ,
so hat sie die Wohnung zur anderweitigen Ver¬

mietung freizugeben . Die Preisbehörde kann dre

Wohnung autzerdem jederzert auf Antrag des Ver¬

mieters freigeben .
(2 ) Die Freigabe kann auch zugunsten eures bestimmten

Perfonenkreifes oder eines bestimmten vom Ver¬

mieter benannten Mieters erfolgen .
(31 Mer die Freigabe ist eine Bescheinigung zu erteilen .

Für die Ausstellung einer Bereinigung wird eine

Berwaltungsgebühr von RM 0 .50 erhoben .
§ 5

( 1) Gegen die Verfügungen der Preisbehörde steht dem

Vermieter innerhalb einer Frist von 2 Wochen nach

Zustellung die Beschwerde an die Preisuder -

wachungsstelle zu .

(2 ) Die Beschwerde ist bei der Preisbehörde einzulegen .

Erachtet die Preisbehörde die Befchwerde jur be¬

gründet , so hat sie ihr abzuhelfen : andernfalls ist

die Berfchwerde der in Abf . 1 bezeichneten Behörde

5 — 6 - Zimmer -Wohnung am Stadt¬

rande oder kleines mod . Haus in

Wiesbaden od . näherer Umgeb ,

zu mieten gesucht . Angebote u .

G623 an den Tagblatt -Verlog .

Zu Oktober moderne , ruhige

7 - bis 8 - Zimmer -Wohnung gesucht ,

womöglich Villenviertel . Angeb .

u . F 631 an den Tagblatt -Verlag .

Auswärtiger Selbstkäufer sucht

ein klein . EINF .-HAUS , freie Lage ,

Heizung , Bad , ca . 5 Zimmer , zu
I kaufen . Preis ca . RM 20 000 .— ,

ev . Barzahlung . Genaue Angaben
erbeten u . A839 an Tagbl .-Verlag

Mann für zirka
1 Woche 5. Eras -
mähen u . Heu¬

machen sucht
Wsb . Brotfabrik

6 . Pf - iffer ,
DM, . Str , 126 ,

Akademiker |
Wirtsch . jur . u . Volkswirt , Groß¬

bank ausgebildet , mit Lehrjahr ,

leitend . Tätigk . Masch .- Ind ., Stahl¬

bau , Hotel , in Pers .ang ., Orgams .,

Lohnb .h ., Ford , einz , Sprachk . i. un -

gekünd . Stellung , aber evtl sof .

frei , sucht . Anstellung in groß . od .

kl . Privatunternenmen . Angebote
- n den Tagblatt -Verlag -

Verordnung
zur Erleichterung der Wohnungsbeschaffuug für kinder¬

reiche Familien
Vom 20 . April 1939 .

Um kinderreichen Familien die Beschaffung preis¬

werter Wohnungen zu erleichtern , wird auf Grund res

Gesetzes zur Durchführung des Vier , ahresplans vom

29 . Oktober 1936 — Bestellung eines R - ichskommissars

für die Preisbildung — ( Reichsgesetzblatt I 6 . 9- J ) mit

Zustimmung des Beauftragten Mr den Pierzahresplan

folgendes verordnet :

Die durch die Vierte
^
Anordnung über di « Wahr¬

nehmungen der Aufgaben und B - fugnisic des Rcichs -

kommissars für die Preisbildung vom 27 . ^ piember

1937 (Deutscher Reichsanz . u . Preust .
mit der Preisbildung bei Mieten beauftragten Be

Hörden können bestimmen , datz die $ etmietet « nc ongc

mcffcnc Zahl von Wohnungen bei Freiwerden an

kinderreiche Familien zu vermieten Haven .

Die Auswahl der kinderreichen Familien als Meter

steht dem Vermieter frei . Findet der .Vermieter kerne

kinderreiche Familie , fo Hot er die frelwerdeiidc W ° h

nung bei der nach 8 1 Ad, . 1 genannten Behörde anzu -

melden . Die Behörde ist befugt , ihm eine geeignete

kinderreiche Familie als Mieter zu benennen .

Einem Vermieter , der
'
eine Wohnung entgegen den

Vorichriften dieser Perordnung oder der M ihrer Aus¬

führung und Ergänzung erlassenen Vorschriften nicht an

eine kinderreiche Familie vermietet , kann die Zahlung
eines Geldbetrages bis zur Hohe von -E Reichsmark

auferlcgi werden . Die Betrage sind S^ r Verbilligung

von Neubauwohnungen , die für kinderreiche Familien

bestimmt find , zu verwenden .
^

Der Reichskommisior für die Prcisbildung erlatzt die

zur Durchführung und Ergänzung dieser Verordnung

notwendigen Rechts - und Verwaltungsvorfchriften .

Berlin , den 20 . April 1939 .

Der Reichskommissar für die Preisbildung
Wagner .

Stäub L Mähen I
lieroonbett , sucht I
Tätigkeit auher
Sonntags . Ang .
u . » 832 T . - BI . |

VemiMgeii ] |
Nerotal , nabe

Kriegerbkm . . sch .
4 - Z .- Part .- W .. I

eleg . Bad . Heiz .,
Gart . , sof . z . v .
Ang . L 631 TV .
Dotzh . Str . 18 , 2 l .
möbl . Zim . frei .

Friebrichstr .38,1
g , möbl . Zim . a .
Berufst , zu vm .

Der weit und breit bekannte

RAFADI - Schutz
die führende Spezialversicherung
gegen Fahrraddiebstahl sucht für

solide Werbung neuer Mitglieder

tüchtige , haupt - u . nebenberufliche

Mitarbeiter
RAFADI A .- G -, München 8 .

Transportarbeiter
und Möbelträger

stellt ein

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Meldung , im Betriebsbüro :
Sommerstraße (an d . Dotz -

heimer Str .) Straßenbahn¬
haltestelle Linie 7 : Karl -v .-

Linde -Str ., tägl . 18 — 19 Uhr .

Die Beichwerde hat aufschiebende Wirkung . Die

EMscheidung über die Befchwerde ist endgultig . ^ öm

Falle der Abweisung der Befchwerde wird eine Ver¬

waltungsgebühr von RM 20 .— erhoben .
§ 6

Die Wirksamkeit von Mietverträgen , die entgegen
den Bestimmungen der Verordnung sowie der aus

Grund der Verordnung erlafienen Vopchrlften abge¬

schlossen werden , bleibt unberührt .

Die Beitreibung eines
"
auf Grund von § 3 der Ver -

ordnung durch die Preisbehörden festgesetzten (vetl . -

betrages erfolgt im Verwallungszwangsversahren .

( 1) Die auf Grund der Verordnung ergehenden Anord¬

nungen bedürfen der Genehmigung der Prers -

bildungsstcllen . . -
(2 ) Aus besonderen Gründen kann von den vorstcgen -

den Bestimmungen mit Zustimmung des Reichskom -

missars für die Preisbildung abgewichen werden .

Sck . möbl . Zim .
z . v . Dot $beimer
Straße 13 , 2 r .

Seo . möbl . Zim .
1

zu verm . Rbein -
str , 70 , Htb . 1 .
Mbl . Alans , an
sol . Frau abzug .
Adr . T .- Dl . Fh

l Leeres Mans .-
Zim . zu verm .
Ang . 8 629 TV .
Garage zu vm .
Näh . Gramatzki ,

Hallgarter
I Stratze 4 ,

Gr . sch . Lager ».
I zu eben . Erde i .
I der Seerobenstr .
Isofort zu verm .

Telefon 22900 .

| | Mrtgesllche |
Kl . Wohn , oder
Gartenh . zu m .
gesucht . Wies -

I baden umgeb .
Tel . 26703 .

1 Zim . m . Küche
| sof . od . spät . ges .

Auch Hausm .-
Wobn . Ang . u .

| D 609 an T .- Vl .
l -2 - Zim .- Wobu .

mit Küche , evtl .
Kochgel ., gesucht .

>I Ang . D 631 TV .

Die nach § 2 bei Verordnung vom 20 . April 1939

und nach 8 3
"
der Durchführungsverordnung vom 15 . Ium

1939 zu
‘

erstattenden Anzeigen haben aut vorge -

schriebenem Muster zu erfolgen . ( Formulare sind aus

Zimmer 57 des Rathauses Wiesbaden und auf Zimmer
18 des Rathauses Biebrich erhältlich .)

Die bei der unterzeichneten Preisbehörde gemätzL 2

der Verordnung vom 20 . April 1939 angemeldeten Woh¬

nungen werden durch Aushang im Rathaus Wiesbaden

bekannkgegeben .

Diese Anordnung tritt einen Tag nach der Veröffent¬

lichung in Kraft . Sie findet keine Anwendung <mf

Mietverhältnisse , die in diesem Zeitpunkt durch Kündi¬

gung oder in sonstiger Weise bereits wirksam beendigt

Wiesbaden , den 26 . Mai 1941 .

\ Bofdlftzs llerifnai

Verkäuferin
ges . Metzgerei

Herrmann ,
Walramftrasie 6

Tel . 27502 ,
Zuverl . Helferin
für sof . gesucht

10 — 2 Ubr .
Dr . Wetzest ,

Wilhelmstr , 42 .
Stütze ( a . Ans .)
f . m . Geschäfts -
baush . sof . o . sp .
i . Dauerstell . ges .
Fr . Anllv Lang ,
Köln - Lindenthal
Friedr .-Schmibt -

Strahe 18 D .

Hellmundstroße 52 — Ruf 22626

tauft : Alt - Elsen - Metalle - Flaschen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

Nämliche Persoi>« |
Maurer

f . Industrieöfen
( Montage ) ges .

Meldung bei
Ingenieur

E . Luft .
b . Familie Kalt .

Eneifenau -
strahe 11 . 1 - St .
Meldung täglich
( auch Sonntags )
von 18 — 20 Ubr .
Papiere mitbr .

Saubere ordentliche

Putzfrau
für täglich zwei Stunden gesucht .

Photohaus W . Heep , Kirchgasse 26

2 Putzfrauen gesucht

Karzentra , Kirchgasse 45 .

Akadem .
sucht geriium .sch.

3 - Zim . -Wobn .
m . Ä (ansarde o ^

4 - Zim .- Wobn .
ohne Mansarde
m . Bad u . Zub .
in nur ruhigem

gutem Hause .
Ang . V 629 TV .

Familie
( 4 Pers . ) sucht
möbl . Wohnung
lev . Zim . ) mit
Küche o . Küchen¬

benutzung , in
Wiesbaden oder
näb . Umgebung .
Angeb . u . E 629
an Tagbl -Verl .
Berufst . Frl . s.
möbl . M .-Zim .
m . Licht u . Koch -
gel .N .Ringk .Pr . -
Ang . E 620 TV .

Leeres Zim . mtt

_ _________ Kochgel . gesucht
Ana 0626 TV . Adr . T .- W ,

4 — 5 - Zim . - Wohn .

mit Zubehör , mögl . Zentral - oder

Etag .- Heizung , eventl . auch Teil¬

wohnung in gutem Hause in Wies¬

baden oder näherer Umgebung
zum Juli od . später von höh . Be¬

amten a . D . gesucht . Angebote u .

L 625 an den Tagblatt -Verlag .

Amtliche Bekanntmachungen

d ) Wohnungen , di « auf Grund des § 5 desEesetzes

über Mietverhältnisse mit Juden vom 30 « jm
!

1939 (RGBl . T S . 864 ) nur mit Genehmigung
der Gemeindebehörde oder einer anderen Be¬

hörde neuoeimietet weiden dürfen . ,
( 3 ) Weitere Ausnahmen können von den Pieisdehorden

angeordnet werden .
- - - — ------

ig vorgefchrieben « An -

Frist von 2 Wochen zu

Sttüeiimsbitk Buchhalter (in )
■ — für Maschinenbuchhaltung jwird

angelernt ) zum baldigen Antritt

gesucht . Evtl , kann halbtagsweise

Beschäftigung vereinbart werden .

Näheres Gebr . Schäufele , Wies¬

baden , Bahnhofstraße 29 .

Sofort gesucht
r - Zim . - Wobn .

Ang . K 626 TD .
2 - o . Mehrziw .-
Wohn . . evtl . m .
Heiz ., sof . od . lv .
gesucht . Zusckr .
u . dl 629 T .- V .
2 -6 - Zim .- Wobn „
evtl , mit Heiz .,
sofort od . später
gesucht . Zuschr .

j u , 8 629 T .-W .
I 3 - Zim . - Wohn .

gesucht . Ang . u .
IG 601 an T .- Dl .

Reichs .
Angestellter

sucht bis 15 . 7 .
od . früher schöne
sonnige Part . -
Wohn . 3— 3 % L

I mit Bad u . evtl .
Heizung . Angeb .

I u . A 779 T .- V .

Mehrere STENOTYPISTINNEN ,

auch Anfängerinnen , sowie em

KAUFM . ANGESTELLTER von In¬

dustrieunternehmen zum baldigen

Eintritt gesucht . Angebote mit

Lebenslauf u . Zeugnisabschriften
unter A 833 an Tagblatt -Verlog .

Für Färberei Annahmeladen
wird zum baldigen Eintritt eine

zuverlässige Angestellte möglichst

aus Wiesbaden und mit Kennt¬

nissen in der Textilbranche ge¬
sucht . Angebote mit Zeugnissen
und Lichtbild unter A 829 an den

Tagblatt -Verlag erbeten .
________

Aufwartefrau für Büro und Woh¬

nung für vormittags gesucht .

Luisenstraße 39 , 2 .
____________ ___

Hausangestellte für gepfl . Etagen¬
haushalt , die mit all . Hausarbeiten

vertraut , gesucht . Telefon 24217 .

Zuverlässiges Mädchen oder Frau

für ganz oder tagsüber in Ge¬

schärtshaushalt gesucht . Schütz ,
Kais .- Friedr .- Ring 70 , Telef . 26331 .

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . L Schellenberg ’

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

Sch . leere Mans ,
gesucht . Ang . u .
E 628 an T .- V .
Berufst . Dame
ucht mbl . Zim .

i . gutem Hause ,
mögl . m . fl . W .
u . Zentr . - Heiz .
Nähe Waldstr .

Ang . 8 630 TV .
Berufst . Fräul .
sucht r . 1 . 6 . 1 b .
2 gut mbl . Zim .
N . Wilhelmstr .
An « . L 630 TB .
1 o . 2 saub . ruh .
u . gemütl . mbl .
Zim . v . ruh . be¬
rufst . H . z . 1 . 6 .
ges . Kurniertel
od . Sonnenberg
bevorzugt . Ang .
u . G 630 T .- M .

Möbl . Zim . mit
2 Betten f . zwei
Damen . Hz ., fl .
W .. sonn . Balk ..
Nähe Bahnhof ,
gesucht . Ang . u .
L 629 an T .-Dl .

gesuchtWilbÄm -
R 679

str . 12 , 4 . St . l . v - B 627 on

Der Oberbürgermeister
Preisbehörde aus dem Gebiet der Miet - und Pacht -

bildung für Wohn - und Geschäftsraum «.

I Räumung von Grabfeldem

Berlin , den 15 . Juni 1939 .
Der Reichskommissar für die Preisbildung

Wagner .

Anordnung zur Erleichterung der Wohnungsbeichaftung
für kinderreiche Familien der Stadt Wiesbaden

Auf Grund der Verordnung zur Erleichterung der

der Provinz Hessen -Nassau - Pr ° i - b -ldungss - ll - - in

Kassel vom 7 . Mai 1941 für das Gebiet der Stadt Wies¬

baden angcordnct :

* Vermieter von Wohngrund stücken haben eine ange¬

messene Zahl von Wohnungen bei Freiwerden an kinder¬

reiche Familien zu vermieten .

Bezeichnung der
Gradfelder Bestattung »; eit

A 1 1904— 1910
C 2 1919— 1922
A 1898— 1910
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56 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Mas gibt es in der Post

( Fortsetzung folgt .)

Gen.-Nr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Heute Mittwoch

3 .30

Film - Palast

Rüdesheim am Rhein

>en

9 .25So .
Schnellfahrt 9 .35

So .

So .

n

ehe

Standard

Wiedereröffnung

Ab Samstag

den 31 . Mai 1941 =

WnMMorjer

t
-i
l .

10 .47
10 .52
12 .50
14 .52
15 .22
16 .30

Besorgen Sie
sich recht¬

zeitig Ein¬
trittskarten !

ock

irth

Die neueste
Wochen¬

schau läuft
vor dem

Hauptfilm

f .
t .
t

Donnerstag und Freitag

Neuaufführung

auf vielseitige Wünsche

Köln
Köln (Anschluß

nach Düsseldorf )
Rüdesheim
Köln
Köln

Bingen
Koblenz
Mannheim

jt .
Fl

Paul wieder los .

Enrico winkte dankend ab :
Wichtiges , Paul ? "

l
a

-I .
E>.

Donnerstag , den 29 . Mai 1941

Bier , Wein , Liköre . Große A uswahl feiner Kuchen und Torten

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen
Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wies¬
baden , Michelsberg 15 , sowie der Agentur
Wiesbaden - Biebrich , Telefon 60144/45 .

llnd das war sein ganzes Leben , seine Idee und sein
Wunsch vom Leben . Wenn er auf der Bühne arbeitete , ob
in Berlin oder Chicago , in Paris oder London , dann tat er
nichts weiter , wie sich selbst , das Gefühl von Glück und Schön¬
heit und Güte , das er in sich hatte , ausspielen . . . Und dann
war wohl auf seinem Antlitz das Lächeln , von dem alle
Menschen sprachen , alle Leitungen schrieben , das in der
ganzen Welt berühmte Lächeln des Enrico Rastelli .

„ Du verkaufst deine Arbeit so gut wie kein anderer
Jongleur ; dein Lächeln ist das beste Artistenlächeln , das ich

Caf £ Heu - Wien
Inhaber : Geschw . Ficket

Nach erfolgter Renovierung

;cht
cht
rer -
Fa -

> u .

Das Wunder der

Der Lebensroman Rastelli «
von A . H . K O B E R

dt -
in

sb .
u .

Das

unsterbliche
Herz

So . = Sonntag , auch Pfingstmontag .
* — Mit diesem Dampfer verbilligte Aus¬
flugsfahrt noch Rüdesheim/Bingen und
zurück RM 1 .60 .

ge
ht ,
üb .

ag -

cht

ge , -
zu

RLtgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier * FRITZ , HOCH

er
il -
is
3g
e -
u .

Pfingsten
auf dem Rhein !

Ab W .- Biebrich
* 7 .25 Uhr bis Bingen

Jugend hat heute Zutritt 0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

fjotel Datmftäätet fjof
Bes . Hans Wagner

wieder eröffnet

Er schüttelte noch einmal den Kopf , wie über eine gänz¬
lich unverständliche Sache , und probierte „ Roberto "

; diesmal
so lange , bis die Besucherin sich empfahl , weil sie das Gefühl
hatte , sie störe .

„ Verrückte Menschen gibt es !"
sagte Vater Umberto

hinter ihr her . „ Du solltest aber auch nicht jeden zu dir
lasien , Enrico ."

„ Weshalb nicht ? Mich stören die Menschen nicht . Ich
freue mich , wenn sie sich für mich interessieren .

'
Was macht es

mir aus , wenn ich einem zwischen meinen Proben ein paar
freundliche Worte zuwerfe ! Meine Arbeit leidet darunter
nicht , und das allein ist entscheidend .

"

Er wurde unterbrochen durch das Erscheinen von Paul
Scheitlin , der von London zurückkam .

„ Hallo Paul !" wurde er dreistimmig begrüßt .

„ All right ! Alles in bester Ordnung !" meldete der fixe
Sekretär und packte aus seiner Aktentasche die Kontrakte , die
er in London mit dem Agenten Downs bearbeitet hatte .
„ Aber eine interessante Neuigkeit , eine Frechheit sonder¬
gleichen ! Ich habe im „ Victoria Palace " einen Jongleur ge¬
sehen , einen Italiener , der sich Eramelli nennt und seine
Arbeit haargenau so aufmacht wie Enrico ! Die größte
Unverschämtheit , die mir je vorgekommen ist ! Gar kein un¬
geschickter Junge übrigens — “ Er beschrieb einige Tricks des
Kopisten .

Die alten Rastellis waren doch erschrocken . Sollte ihr
Sohn seinen Meister gefunden haben ?

Enrico las in den Kontrakten herum , prüfte , verglich . .
Pauls Schilderungen schien er zu überhören . . . Jetzt blickte
er hoch , bemerkte die besorgten Gesichter . Einen Augenblick
stutzte er , zupfte seinen Väter am Ohr und sprach lächelnd
hinein : „ Ich will euch ein Geheimnis sagen ! Nämlich , wenn
einer den großen Jongleur Rastelli nachmachen will , dann
muß er erst den Menschen Enrico Rastelli nachmachen !"

Er ließ den Vater mit einem liebevollen Backenstreich
los . „ Habt keine Angst ! Aber dir verbiete ich

"
, drohte er

der Mutter , „ noch einmal davon zu sprechen , daß ich zuviel
arbeite und mich schonen muffe !"

„ Du solltest nach Bergamo — “

„ Im nächsten Dezember ! Wie es schon kontraktlich ab¬
gemacht ist . Nicht einen Tag eher !" Das sagte Enrico sehr

lachte es wirklich und stets , mal stärker , mal leiser . Es war ,
wenn er darüber nachdachte , ein Lächeln der Zufriedenheil ,
und noch etwas mehr : der Ausdruck nämlich , der letzte Aus¬

läufer , das letzte , feinste Wellchen eines seltsamen Gefühls .

Dies Gefühl , das ihm nur zeitweise , an Wendepunkten
seines Lebens , bewußt wurde , war das einer traumhaften
Sicherheit : als müßte alles , was um ihn und mit ihm geschah ,
gerade so und nicht anders geschehen , als hätte er das alles

schon längst gewußt , gesehen , erlebt , so schön und so gut , wie
es sich dann im äußeren Leben verwirklichte . Das Glück in

seinem Beruf , in seiner Familie , die Menschen , die er kennen¬
lernte , die Städte , seine Besitzungen in Italien — alles nahm
er hin mit der Selbstverständlichkeit eines schon längst Be¬

sitzenden und Wiffenden . Eine „ innere " Schau , fiel ihm ein ,
hatte ihm vorhin jene Engländerin zugeschrieben .^

Das war

gar keine schlechte Bezeichnung für das seltsame Spiegelbild
der Wirklichkeit , das er in sich trug .

Viel zu spät erschien Enrico heute zum Mittagessen , die
anderen waren längst fertig . Er entschuldigte sich . Niemand

machte ihm einen Vorwurf , jeder wußte , daß er seine Zeit

genauestens einteilte und daß ihn eben etwas zurückgehalten
haben mußte , das wichtiger als das Effen war . Mutter San -

tuzza schöpfte ihm die Suppe auf , Vater Umberto begann das

Fleisch vorzuschneiden : Enrico pflegte schnell zu effen . „ Darf
ich dir die Post vorlesen ? "

fragte Vetter Paul .

Enrico nickte . „ Aber zuerst noch : Sind Nachrichten von
Stella da ? "

Das war Mutter Santuzzas Ressort . „ Ein kurzer Karten -

gruß an uns alle "
, antwortete sie . „ Und es bleibt dabei , daß

Stella mit den drei Kindern im Oktober nach Spanien
kommt .

"

„ Ersten bis fünfzehnten Madrid „ Eircos Parish
"

, sech¬
zehnten bis einundreißigsten Sevilla Kursaal , ersten Novem¬
ber Malaga „ Sara “

, sechzehnten Salamanca „ Moderno "
,

ganzen Dezember Barcelona „ Novedados " "
, echote Paul , der

die ganze Tour im Kopf hatte .

„ Und im Frühjahr besucht uns Stella mit den Kindern
in Berlin "

, fuhr Frau Santuzza fort .

„ März Berlin „ Wintergarten "
, April Nürnberg

„ Apollo
"

, Mai erste Hälfte Frankfurt „ Schumann
"

, legte

5A5 8 .00 Uhr

letztmalig

Bodensee ,

theinmön * ng

-
tMAdfrri/kßd- ?

Nicht jedem wird bekannt sein , daß sich der Rhein

« us drei Quellflüssen zusammensetzt . In den

Standard - „ Deutschland - Alben
"

stehen auch solche

wissenswerten geographischen Dinge . Die Be¬

schreibungen zu den Einklebebildem sind unter¬

haltend und belehrend zugleich wohl geeignet

zum Ergänzen der Allgemeinbildung .

Deutsches Theater . Mittwoch , 28 . Mai 1941 ,
19 — 21 .15 Uhr : „ Uta von Naumburg " . Außer
St . -R . Ein Kartenveikanf findet nicht statt .
— Donnerstag , 29 . Mai , 19 bis nach
21 .30 Uhr : „ Schneider Wibbel "

. St .-R . v , 32 .
Kurhaus . Donnerstag , 29 . Mai , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Musikdirektor August Vogt .
20 Uhr : Konzert . Ltg . : Kapellmerfter Ernst
Schalck .

Brunnenkolonnade . Donnerstag , 29 . Mai ,
11,30 Uhr : Früh -Konzert . Ltg . : Karl Bastian .

Seala - Bariete . Gastspiel M i m i Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . Schall -

Plattensängerin , dazu ein auserlesenes
Welt - BarietS - Programm .

Film -Theater :

entschieden ; milder fügte er hinzu : „ Nun geht schon vor zum
Mittagessen . Ich will mich langsam anziehen .

"

Sie wußten , nun wollte er noch ein bißchen ganz allein
sein , und sie gingen .

Enrico nahm seine Requisiten , sagte dem Bühnenmeister
Bescheid , daß die Beleuchtung ausgeschaltet werden könnte ,
ging in seine Garderobe und schloß sie ab . Er war wirklich
ein bißchen müde , gestand er sich , auf einem großen Koffer
Platz nehmend , aber keiner durfte . es merken !

6t hatte noch keine Lust , sich anzuziehen , er streckte sich
auf dem Koffer lang und döste . . . Wie gut ging es ihm doch !
Wie schön war das Leben , seitdem er als der große Rastelli
die Welk durchreiste ! Er war reich , sehr reich sogar . Er
konnte seiner Frau , seinen Eltern jeden Wunsch erfüllen , er
hatte Grundstücke , die besten Wertpapiere der Welt , Edel¬
steine , eine sehr hohe Lebensversicherung , er war an einigen
sehr rentablen Theatern beteiligt ; in acht Jahren hatte er
erreicht , was anderen im Elücksfall erst nach einem langen ,
arbeitsreichen Leben beschickten wurde . Stolz und glücklich
machte ihn dies Bewußtsein .

Es erfüllte ihn mit stärkstem Glücksgefühl , daß seine
Frau , seine Kinder , seine Eltern es durch ihn so gut hatten
wie kein anderer in der Welt der Fahrenden , daß sein
Schwiegervater Elarot durch ihn wieder Besitzet einer großen
und schönen Pfetdedtessut geworden war , daß er vielen
Truppen ein stiller Helfet sein konnte . . .

Und er selbst ? Was hatte er selbst nun von all seinem
Reichtum ?

„ Verrückt " nannten ihn alle Artisten , Agenten , Direk¬
toren , wenn sie sahen , daß er fast den ganzen Tag im
Theater mit Proben verbrachte , daß seine Lebenshaltung die
allereinfachste war , daß er keine Passion hatte , kein Karten¬
spiel , keine Weiber , nicht einmal Briefmarken sammelte .
„ Geizig

"
schalten ihn manche .

Rein , das war er nicht , bestätigte er sich selber , wenn er
darüber nachdachte . Er hatte ja alles , was er sich wünschte :
den völligen Ausgleich , die letzte Harmonie zwischen seinem
Berufsgluck und seinem Familienglück ; er beglückte Millionen
Menschen , alle seine Zuschauer durch sein Spiel , und er be -

■ glückte ebenso seine Angehörigen , die Menschen , die er liebte .

Pflngstklvmes wX . t,as .

der große Töbis - Fllm

FlieW WM
der Triumph eines Genies

Ein Film , den man
nicht versäumen darf

Der Herr , d . m .
Koffergramm , k.
wird geb . , noch
einmal vorzusp .
Das . noch Jung -
mädchenbüch . u .
Tennisschl . b . a .
Adolfsallee 33 , 1

Leica oder
Judilette . neu

zu kaufen ober
tauscken gesucht

gegen Bella ,
6X6 . Angeb . u .
L 628 an T .- Dl .
od . Tel . 20689 .

Aeltere Dame
wünscht 3 -4 W .
Landaufenthalt

i . d . N v . Wiesb .
Ang . A 836 TV .

Walhalla : „ Alarm " .
Sühne : Linon , wie er weint und — lacht .

Film -Palast : „ Friedrich Schiller "
.

Apollo : „Der 7. Junge
"

.
Capital : „Die unvollkommene Liebe "

.
Urania : 15 .30 Uhr , Jugendprogramm : „Die

Psingftorgel " . 17 .30 Uhr : „Roman einer
Nacht " .

Luna : „ Der dunkle Punkt " .
Olympia : Krambambuli " .
Urnen : „ Der Flüchtling aus Chikago "

.
Taunus -Lichtsprele Bierstadt : „Der ewige

Jude "
.

Römerlichtsp . Dotzheim : „ Frau nach Maß "
.

Drei -Kroneu - Lichtspfele Schierstein : „Der
Zigeunerbaron

" .

Rach Wieder¬
aufnahme

des Geschäftes
übernehme ich

noch Stuck - ,
Putz - und

Tüncherarbeit .
Jacob Croe ,

Stuckgeschäft ,
Weitzenburg -

straße 2 .
Näbm .- Revarat .

Tb . Brück .
Goetbestrasie 18

Telefon 23605
Bobnenst . ,Tom . -
Pf . u . Eel . -Mat .
emvf .

’
S . Schürg

Aarstrabe 28 .
Telefon 23871 .

I Heirat » |
W . char . b . Herr
üb . 45 I . , in fft .
Pos ., w . sich d .
Heirat sehr sch .
Heim ( mietfr .W .

m . E .) ? B . tcht .
Hsfr . . katb .. an -
gen . E . . etw . V .
Ang . K 624 TV .

Reichsangett . ,
28 3 . , kath ., 1,84
gr „ schw .. schlk .,
mit viel Sinn f .
ein gepfl . Heim ,
w . Dame entspr .
Alt . kenn , zu l .
zw .sv .Ebe . Bild -
zuschr . H627 TV .

Standard - Bleichsoda zum Einweichen » SpülweiB zum Bleichen
Wit zum Reinigen • Troll zum Scheuem

und ön Frieden auch

Standerd - Staut für die große Wäsche

Sdialljo für Wolle und Seide
Mit Bildergutschein und Wertmarke

WIT da * Standard - Erzeugnis für täg -
,\ liehen Abwasch und Großreinemachen .
| \ Geschirr , Hausgerät , Fliesen usw . durch

Wit im Nu sauber . Auch wirksam bei
stark verschmutzter oder verölter Ar -
oeitskleidung . In dieser Zeit der Werte -
Erhaltung ist Wit die gegebene Hilfe .

deine Arbeit | o gut rote ketn anderer
icheln ist das beste Artistenlächeln , das ich

je gesehen habe !“ So hatte ihm einmal ein Kollege gesagt .
Aber das war nicht richtig , fand Enrico beim Überlegen ,

sein Lächeln war nicht markiert , nicht gespielt , sondern er
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ihr « Zeitsdiritten leihweise

Unsere

tun

Herren - Wäsche

Kinder - Wäsche

Sporthemden f . Kinder . 2 . 15

1 . 95

5 . 35

Hingehen und ansehen !

KirchgasseWiesbaden

Das bekannte Haus für Herren - , Burschen

und Kinder - Kleidung - Hüte und Wäsche

1 . 75

3 . 10

Charmeusehemden

Poloblusen . . . .

Nachthemden . .

Schlafanzüge . .

bringen Ihnen

auch in diesem

Jahre wie stets eine

Briefmarkenhaus

Dr . W . Becker
Langgasse 56

Ruf 26683

von besseren

tung kauft ständig als Roh¬
stoffe f . d . Papier - Industrie

CHRYSLER -WAGEN zum Umbau

als Lieferwagen geeignet , 15 Ztr .

Tragfähigkeit , zu verkaufen . An¬

gebote u . D 629 an Tagbl .-Verlag .

Kinder - U ’
n terwäsche

Strümpfe , Waschhosen

in blau , bleu und weiß . Mützen
LDer zuletzt lacht

lacht am besten ! Man
sieht ' s an der deutschen
g ?ohs *offroirtschaft , einst
non unseren Feinden be¬
lächelt , heute von ihnen
nachgemacht I “Aber mir
haben den Üorsprung und
werden ihn halten . Del der
9unktoe rreertung hilft
JJhnen gerne

Gebr . Schallplatten
auch Bruch kauft laufend

Musikhaus Kopp
Wiesbaden , Michelsberg 22

Sporthemden . . . .

Charmeusehemden
Oberhemden . . .

Nachthemden . . .

Schlafanzüge . . .

Herren - Socken . . .

Sportstrümpfe . . .
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Unterjacken , Unterhosen

Pullover , Ha n d s ch u h e

Krawatten , Hüte und Mützen ^

ANKAUF

IDrinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . Klein , westendstr .15 , Tel . 25173

MeüelWstsbücher
und Men

unter Garantie der Vernich -

Heinrich Gauer
Werderstraße . Ruf 24588 .

• s, tret Hau » w Rhein - Nahe - Lesezirkel

immer pun * Faulbrunnenstraße 3 — Tel . 24701

H . - Schuhe , f . tt „
Er . 41 . zu verk .
Zietenring 13 , 4

Etzzim ., Betten ,
Wasch ! . , Küchen -
schrk ., Eisschrk .,
Mangel . Regul .-
HBren , Gram¬
mophon b . z . vk .

Holland ,
Sedanstzraße 5 .

schr . ( Rußb .) z . v .
Emser Sir . 5 . 2 .
Bei . 19 — 20 Uhr .

Gr . Wagendecke ,
eis . Eartenmöb ..
eich . Truhe , Br .-
Kiste , Biederm .-
Stüble , Sofa u .
Tische , gi . fläm .
Büfett , r . Tische

eich Schränke ,
Portieren

zu verkaufen .

Koffergramm .
Ang . 6 628 TV .

Briesmarken -
samml . , auch alt .
v . vriv . an vriv .
zu kauf , gesucht .
Ang . I - 631 TV .

Gebr . Küche ,
weih , 30 .- , Büch .-
Regal m . Vorh .
15 .- , Krankenw ..
f . n . . 200 - z . vk .

1

Seerobenstr . 23 ,
3 lks . Anzusehen
morg . 9 - 12 Uhr .
Büfett , Auszug¬
tisch . 6 Stühle .
Klepverfaltboot
2 - Sitz . . Schreib¬
tisch mit Sessel ,

Bücher - Regal .
Kleiderschrank .

Eisschr .. Stick . -
Tilch billig zu
verkauf . Schwal -
bacher Str . 43 ,

( Buchladen )
Mahag . - BLfett ,

eiserne Bettlade
( 1,20X1,70 m )
zu verkaufen .

Letzerich . Sin -
denburgallee 81 .
3 rtf . Bettst . m .
Matratzen z. vk .

Parkstraße 34 .
Weißes Kinder¬
bett , gut erb .,
mit oder ohne
Matr .. 140x77 ,
zu vk . Taunus -
straße 11 . 3 . St .
Couche zu verk .
Friedrichstr . 50 ,

1 , Stock links .
Chaiselongue

für 35 Mk . zu
verkauf . Adolfs -

allee 20 , Part .
Sofa , gut erh . .
zu verk . Sank .
Schwarzenberg -
straße 13/6 , 1 .
Weg . Auslösung
des Haushaltes
Sofas 20 -40RM ,
Tische 5 -20 RM .
alt .Küchenbiifett
15 .— , Mädchen¬
frisiertisch 15 .— ,
eis . Bettst . 10 .—
zu verkauf . Heil .
Humboldtstr . 22 .
2 mass . Peddig -
robrsessel umst .¬
halber zu verk .

Degenhardt ,
; Albrechtstraße 18

4 Stühle ä 2 .— .
Schaukelstuhl 7 .-

( Rußbaum )
zu verk . Adr .
im T .- Verl . Fk

R . Tee - o . Rauch¬
tisch , 60 cm , M .
Metallvl . 18 M .
zu vk . 2 — 4 Uhr .
Bluth , Frank -
furter Str . 10 .

Berstllb .Schreib -
u . Lesevult s . Kd .

Stotz Nachs . .
Taunusstr , 2 .

Herren - Fabrrad
verkauft Kreis .
Oranienstr . 46,4

Badeeinrichtung
zu verkaufen

Telefon 25764 .
Gröbere Bade¬

wanne , wß . em . ,
m . Ablauf , sow .
Herd und Oken ,
Gaskocher preis¬
wert zu verkauf .
Bismarckring 28

Kaus .
Wasserstein

(70X50 ) zu verk .
Geisbergstr . 8 .

Leere Kisten , ca .
30 Stück , abzug .
K .- Fr .-R . 40 . 1 .

Neusprachliche
Bücher gesucht ,

Engl . , franz ..
italien . ( Wissen -
sch. u . schöne L .)
Ang . T 628 TV .

Flur - Läufer ,
5— 10 m lang .

Verlor
in der Toilette
Mauritiusvlatz
braune Leder¬

tasche m . Photo ,
Marke Altir .

Gegen 20 RM .
Belohnung auf
dem Fundbüro

abzugeben .
Ehering ,

g . E . K . 9 . 8 . 34 .
Hrn .- Ring . 4eck .
Carneol , beider¬

seits ziseliert ,
abhanden ger .

Zweckdienl Mit¬
teil . u . A 835 a .
T .- VI . Vor An -
kauf w . gewarnt
Dklbl . sd . Kind . -

Regenbanbe
Montag abd . v .
Michelsberg b .
Kirchg . verlor .

Abz . gegen Bel .
bei Schanze . I

Kirchgasse 49 .
Bl . Wellensittich
entfl . Abzug , g .
Belohnung bei

Schönfelder , •>
Kl . Kirchgafse 2

Werde Mitglied
der NSV . !

Smmobilien |
Zweifamilien -

Villa ,
Räbe j ) . Waldes .

ätr .- Heizg . , eine
Zobn . beziehd . .

zu verk . Haase ,
Immobilien ,

Rheins . Str . 5 .
Sprechst , 9 — 10 .
Mühle i , Rhg .

mit fl . Wasser¬
kraft und zirka
3 Morgen Äcker
und Wiesen und
Obttb . . f . 17 000
RM zu verk . u .
zu übernehmen .
Zu spr . 9 - 10 . 2 -4

Frieda Kraft ,
Erbacher Str . 7

Immobilien .
Garten , 10 - 15 R .
früh . od . später
zu kauf o . pacht ,
ges . N . vohen -
lohepl . ,Idsteiner
Straße bevorz .

Ang . 8 628 TV .

Wiese Aukamm ,
40 Rut . . 750 M .
zu verk . Ang . u .
M 630 an T .- V .

|
'lieitüuje |

Kl . gutg . Kurr -
W .- > Wollw . - K .
a . branchekund .

Dame zu verk .
Näh . bei Helle ,

Röderstr . 6 , 1 .

D .- Seid . -Mantel
imvr . . 2 Mädch .-

Leinenmäntel .
6 - 10 2 . . u .. einige
Seidenkleid . , all .
gut erb . , abzug .
G rod - Lolimann ,

Roonstr . 5 , 1 . r .

2 reinsd . Kleider
( Er . 48 -50 ) dkbl .
u . hell , s. g . erb . ,
zu verkaufen ab
11 Uhr Jahn -
straße 42 , 1 . St .
Sckw . Überzieh .,
dkl . Anzug , Gr .
52 , neuwert . , zu
verkaufen . Adr .
im T .- Verl . Ei gro -ße üuawÄ

In

Neu . Liegestuhl . ,
schw . f . n . Tuch¬
hose . s. Ich . Bier -
service .gr .Stein -
töpfe u . Gläser
zu verk . 10 — 4

Marktstr . 12 , 2 r

Schuhm .- Masch .
u . Lederwalze

zu vk . Oranien -
str . 62 , Mtb . 2 .

Schreibmasch .
( Mignon )

zu verkaufen
Adelbeidstr . 61 ,

Büro .
Schnellwaage ,

Elastischaussatz
zu verk . Adr .
im T .-Dorl . Fk

H .-Ballonraü
elektr . L . , g . erb .

Marken und Sammlungen

Jagdbeteiligung wünscht älterer

Jäger (oder auch gegen Abschuß¬

geld ) . Angebote unter K631 an
den Tagblatt -Verlag .

Stechende

Hühneraugen
werben Sie schnell los durch

SAHUKO - ^ fi ^ ncraugcn »

Tropfen . In 6 Tagen werden

Hühneraugen,Vaüen und harte

Haut mit Stumpf und Stiel

schmerzlos entfernt . Machen

Sie noch heute einen Versuch .

Packung 6 ; Pf . Au haben bei ;

Drogerie Mehl

Emser Straße , Ecke Dürerplatz

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzbeimer Straße 61

gegenüber Klarenthaler Str .

Oranien - Drog . , Robert Sauter

Oranienstraße 50

Conr .Schirmer , Rheingau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H. Schmuck

W .- Jgstadt . Mittelstrabe 6

Viktoria - Drogerie , Rich . Seyb
Rheinstraße 101

SchloB - Drogerie Siebert
Marktstrabe 9

Merkur - Drogerie , Apolh. R. Stan

Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt

Blücherstraße 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog .
Kaiser - Friedrich - Ring 52

Drogerie Willi Traudt
Schwalbacher Straße 99

Drogerie Wilh . Schlemmer
Rettelbeckstrabe 26

Drogerie Lindner
Friedrichstraße 16

Sportwagen Er . Volksemvs . .
zu verkausen . 220 Volt . Dreh -

Peter , Nero - ström , zu k. ges .
straße 16 . 2 , Frau Zapp ,

Zweier - Faltboot Bahnhosstr . 3 , 3
( Hammer ) mit 5 . gebr . Schall -
Segel u . Boots - platt . ( Tanz ) u .
wagen ( 120 .— ) .

~

D - Fahrrad,Solz -
bettitelle . Sofa -
umbau u . Zier -

| Kausgesuliie
~

|
Altgold - .

Silber - und
..... 1 Double -Ankauf
M verk . Pr . 4o .- Weiler & Co .
Machelerdt . Tau - Langgasse 6 .
nusiti , 24 , Hot l, haltest .Michelsb
Federhandwag . Q . L .e 40/14405

und Waldwagen Kostüm - Jacke ,
SU verkaufen @ r 42 , hellgrau

cochachtftraße 0 ^ bezw . blaugrau
Eebr . Kinder « , gestr ., neuro ., zu
zu verk . Röder - kaufen ges . Pr .-

straße 4 , 2 r . Ang . T 630 TV .
Kinderwagen Schönes guterh .

gut erh . . 35 RM . Klavier
zu verkaufen , gegen bar zu
Hausmeister kaufen gesucht .

Raff . Landesbk . Ang . IV 622 TV .

Hrn .- Anzug , gut
erh . . u . Herren -
Fabrrad zu vk .

Dotzbeimer
Str . 40 . Mtb . 1

Reu « . Anzug
( Maßarb .) . br . .
m . Streif ., Er .
40/42 ) schl . Fig .
preisro . zu verk .
Adr . T .- Vl . Fg
Samthose . Seid . -
Bluse . Er . 1 . 6b .
neuro .. Eummi -
kav . z . v . Lurem -
buravlatz 5 , 3 . r .
Berkchied . Hand¬

arbeitsdeckchen ,
irisch , ung . Klö -
pel . Gobelins m
a . Eröß . , neuro ,
u . 2 P . gut erh .
Schuhe . Gr . 43 ,
zu verk . Herder -
straße 5 , P . lks .

Piano , gut erh ..
170 Mk . zu vk .
Flick . Eltville ,

Schwalb . Str . 9

__ _ f f f
'
Bietgenttale,

'ZTiarftfte . lS

— Pilsener Export - u . Lagerbiere , Miner al -

wässet ' prucht - Apfelsäfte • Tel . 265S3

gut erh ., gesucht .
-

Henze , pn9 . H 628 .^
Babnbofstr . 39 . ® -, erb . Tcvvtch -
— ---- — ---- Lauser , 1x3 m .
Wegen Wegzug 3U kauf , gesucht ,
tzll . zu verkauf . : Ung , rv627 TV .

Großer Stores

Weingläs ..Tell ° r K 2 B ° rbange .

Platten . Bücher
usw . Blücher - ° us Prttmthaus

straße 29 , 3 , r . » esucht
^ ^

Adresse

| Geisbergstr , 30 .

Schreibmaschine
( gebraucht )

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . m .

Mwrkenaugabe
erbet , u . A 831
an Tagbl .-Derl .

Suche eine kl .
Häckselmaschine .
Preisangeb . u .

M 628 an T .- V .
DKW .- Wagen ,

gut erhalt ., geg .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W 630 an T .-V .
Leicht . Motorr . -
oder Fahrrad -
Anbänger ges .

Hartmann , Hell -
mundstr . 54 , 3 .
Guterh . Damen -

Fabrrad
zu kauf , gesucht .
Ang . K 630 TV .
Guterh . Back¬

haube zu k. ges .
Ang , v 630 TV

Betloren • Sekunden

Blauer Wellen¬
sittich entflogen .
Gegen hohe Be¬
lohn . abzugeben
Platter Str . 12

Sveiieservice
0 . Kaffeeservice ,
nur beste Qual .,
sof . zu kaus . ges .
Ang . 8 631 TV .
Schön , modern .

Herrenzimmer
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
u . 8 627 T .-Vl .

Guterh . Bett
gesucht . Ang . u .
1 629 an T .-Vl

3tür . Bücherschr .
in Mahag . oder
Rußb . zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisang . erb .

u . F 629 T .- Vl .
6 gleiche , guterh .

Leder - oder
Rohrstühle

zu kauf , gesucht .
Ang . G 631 TD .
Liegestubl .Eietz -
kanne , Solztür

zu kauf , gesucht .
Anton Fries .

| Oranienstr . 10 .
Elektr .KLHlschr »
Teppich , ca . 1 %
X254 . zu k. ges .

Bouillon ,
I Dotzh . Str . 86 .
I Gartentisch und

Stühle zu k. ges .
Preisangeb an
Nerotal 23 . 1 .

Gr .Eartenfchirm
( wenn Stoff a .
schadhaft ) zu k.
gei . Angeb . mit

Erößenanaabe
u . X 629 T .-V .

Euterh .Gasback -
osen od . 2slam .
weißer Easkoch .
m . Gestell zu L
ges . Preisang .
u . E 630 T .-Vl .

4 . 75 6 . 50 8 . 75 10 . 50

5 . ^ 0 6 . - 0 7 . 50 8 . 75

5 . 25 7 . 50 875 11 . 50

4 . 75 6 . 50 8 . 25 9 . 25

11 . 00 14 . 00 18 . 00 21 . 00

1 . 50 2 . 50 3 . 50 3 . 95

2 . 75 3 . 50 4 . 25 5 . 50

3 . 50 4 . 25 5 . 50

2 . 25 3 . 50 4 . 20

2 . 50 4 . 50 5 . 25

4 . 50 5 . 10 6 . 75

6 . 75 7 . 50 8 . 25
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